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BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister
Rainer Rainer Rainer Rainer Rainer VVVVViehofiehofiehofiehofiehof

Gastfamilien gesucht
Internationale Schüler freuen sich auf ein Zuhause auf Zeit

Terminbuchungen bei der
Gemeindeverwaltung
vorübergehend nur telefonisch möglich

Starkregenvorsorge verbessern
Eitorf setzt auf moderne Radartechnologie für mehr
Bevölkerungsschutz

Gastschüler-
programm
Jugendliche aus
Mexiko und
Brasilien (14-16
Jahre alt) suchen
Gastfamilien!

Lernen Sie andere Kulturen ganz
persönlich kennen - durch die
Aufnahme eines Gastschülers.
Die DJO - Deutsche Jugend in
Europa sucht herzliche Famili-
en, die einen Jugendlichen als
„Kind auf Zeit“ aufnehmen und
den interkulturellen Austausch
im Alltag erleben möchten.
Dringend gesucht:Dringend gesucht:Dringend gesucht:Dringend gesucht:Dringend gesucht:
Gastfamilien für fünf Schüler aus
Mexiko (Guadalajara)
29.03. - 15.06.2026
Weitere Programme im Sommer:Weitere Programme im Sommer:Weitere Programme im Sommer:Weitere Programme im Sommer:Weitere Programme im Sommer:
Brasilien (Porto Alegre)
21.06. - 21.07.2026
Brasilien (Ivoti)
21.06. - 11.07.2026
Die Schüler besuchen während
ihres Aufenthalts eine Schule am
Wohnort der Gastfamilie und
lernen Deutsch als Fremdspra-
che. Ein Vorbereitungsseminar
bereitet sie auf das Leben in
Deutschland vor und schafft eine
gute Basis für eine bereichern-
de gemeinsame Zeit. Ein Ge-
genbesuch ist möglich.
Kontakt:
DJO - Deutsche Jugend in Euro-
pa e.V.
Schlossstraße 92, 70176 Stutt-
gart
Tel. 0711-6586533
E-Mail: gsp@djobw.de
www.gastschuelerprogramm.de

Für fünf Schüler aus Mexiko im
Alter von 14 bis 16 Jahren werden
dringend Gastfamilien gesucht.
Die Jugendlichen kommen vom
29. März 2026 bis 15. Juni 202629. März 2026 bis 15. Juni 202629. März 2026 bis 15. Juni 202629. März 2026 bis 15. Juni 202629. März 2026 bis 15. Juni 2026
nach Deutschland. Ohne ausrei-
chend Gastfamilien kann ihr ge-
planter Aufenthalt leider nicht
stattfinden.
Darüber hinaus werden bereits
jetzt Gastfamilien für den Som-
mer gesucht: Zwei weitere Schü-
lergruppen aus Brasilien möch-
ten Deutschland kennenlernen
und den Alltag in einer deutschen
Familie erleben.
Organisiert werden die Program-
me von der DJO - Deutsche Ju-DJO - Deutsche Ju-DJO - Deutsche Ju-DJO - Deutsche Ju-DJO - Deutsche Ju-
gend in Europagend in Europagend in Europagend in Europagend in Europa, einem gemein-
nützigen Jugendverband mit über

50 Jahren Erfahrung in der Durch-
führung internationaler Gastschü-
lerprogramme. Ziel der Organi-
sation ist es, interkulturellen Aus-
tausch zu fördern und einen akti-
ven Beitrag zur Völkerverständi-
gung zu leisten. Die Jugendlichen
besuchen während ihres Aufent-
halts die Schule vor Ort, sind neu-
gierig auf Sprache und Kultur und
freuen sich darauf, das Leben in
Deutschland aus erster Hand ken-
nenzulernen. Gastfamilie kann
grundsätzlich jede Familie werden
- ob mit oder ohne Kinder. Wichtig
sind Offenheit, Interesse am Aus-
tausch und die Bereitschaft, ei-
nen jungen Menschen für einige
Wochen oder Monate herzlich
aufzunehmen. Die Aufnahme ei-

nes Gastschülers bietet eine be-
reichernde Erfahrung für alle Be-
teiligten: Familien erhalten span-
nende Einblicke in eine andere
Kultur, knüpfen internationale
Kontakte und schaffen Erinnerun-
gen, die oft ein Leben lang blei-
ben. Interessierte Familien oder
Personen, die weitere Informati-
onen wünschen, können sich te-
lefonisch unter 0711-65865330711-65865330711-65865330711-65865330711-6586533
oder per E-Mail an gsp@djobwgsp@djobwgsp@djobwgsp@djobwgsp@djobw.de.de.de.de.de
wenden.
Gerade angesichts der Dringlich-
keit für die Schülerinnen und Schü-
ler aus Mexiko freut sich die Or-
ganisation über zeitnahe Rück-
meldungen. Jede Unterstützung
hilft, den interkulturellen Aus-
tausch möglich zu machen.

Aufgrund technischer Probleme ist
unser bisheriges Online-Termin-
buchungssystem derzeit nicht ver-
fügbar. Die Einführung eines neu-
en, modernen Systems ist bereits
in Vorbereitung und soll Anfang
April 2026 starten.
Bis dahin können Termine aus-
schließlich telefonisch vereinbart
werden. Terminvereinbarungen
sind montags bis freitags vormit-
tags von 8:00 bis 12:00 Uhr aus-

schließlich unter den folgenden
Rufnummern möglich:
• Bürgeramt:Bürgeramt:Bürgeramt:Bürgeramt:Bürgeramt: 02243 890
• Standesamt:Standesamt:Standesamt:Standesamt:Standesamt: 02243 89117
• Gewerbeamt:Gewerbeamt:Gewerbeamt:Gewerbeamt:Gewerbeamt: 02243 89112
• H u n d e a n g e l e g e n h e i t e n :H u n d e a n g e l e g e n h e i t e n :H u n d e a n g e l e g e n h e i t e n :H u n d e a n g e l e g e n h e i t e n :H u n d e a n g e l e g e n h e i t e n :

02243 89113.
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass
es aufgrund des Systemausfalls in
den kommenden Wochen zu Ter-
minüberschneidungen und länge-
ren Wartezeiten kommen kann.

Das Bürgeramt, das Standesamt
und das Gewerbeamt sind mitt-
wochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
weiterhin ohne vorherigen Termin
zugänglich. An diesem Tag kann
es jedoch zu längeren Wartezei-
ten kommen.
Die Gemeindeverwaltung bittet
um Verständnis und freut sich dar-
auf, den Online-Service ab April
2026 wieder in vollem Umfang
anbieten zu können.

Die Gemeinde Eitorf hatte in den
vergangenen Jahren mehrfach mit
einschneidenden Starkregener-
eignissen zu kämpfen. Der Eip-
bach trat 1898 über die Ufer und
dies wiederholte er auch am
08.07.1970, als die gesamte In-
nenstadt massiv geschädigt wur-
de. Dann kam ein erneutes Hoch-
wasser durch einen Starkregen
am Donnerstag, den 13.01.2011,
als ein sandgefüllter Container im

Mühleiper Tal vor einer Brücke im
Eipbach platziert wurde. Das Wet-
terphänomen des „Oberländers“,
einer sich nur langsam bewegen-
den Starkregenfront an der Was-
serscheide der B 8 führte mehr-
fach zu Überschwemmungen in
Mühleip und dem Ortskern. Aus
dem Hochwasser 1970 resultierte
auch der Bau der beiden Hoch-
wasserrückhaltebecken in
Obereip und Linkenbach. Überflu-

tete Straßen, vollgelaufene Kel-
ler und erhebliche Sachschäden
haben gezeigt, wie wichtig eine
frühzeitige und möglichst präzise
Wettervorhersage für den loka-
len Bevölkerungsschutz ist.
Am Freitag, den 20.02.2026, wur-
de durch einen Pressebericht in
der Rhein-Sieg-Rundschau be-
kannt, dass der Landrat des Ober-
bergischen Kreises, Herr Klaus
Grootens, gemeinsam mit der
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Eitorf ruft zum Mitmachen auf
23. Mai 2026: „Der Ehrentag. Für dich. Für uns. Für alle.“

Region Köln/Bonn und weiteren
Partnern - unter anderem dem
Rhein-Sieg-Kreis - den Aufbau ei-
nes eigenen, besonders präzisen
Regenradarsystems im X-Band
plant. Ziel des Projekts ist es,
Starkregenereignisse kleinräumi-
ger, schneller und genauer zu er-
fassen, um frühzeitig vor drohen-
den Überflutungen warnen zu kön-
nen.
Gerade für Kommunen wie Eitorf,
die topografisch sensibel liegen
und in der Vergangenheit massiv
von Starkregen betroffen waren,
stellen zeitnahe und kleinräumi-
ge Wetterdaten einen entschei-
denden Baustein für den Schutz
der Bevölkerung dar. Moderne X-
Band-Radarsysteme können Nie-
derschlagsflächen und -mengen
deutlich präziser erfassen als bis-
herige Systeme.
Dadurch lassen sich Gefahrenla-
gen nicht nur früher erkennen,
sondern auch realistischer hin-
sichtlich ihrer konkreten Auswir-
kungen auf einzelne Ortsteile be-
werten. Eitorf gehört zum Berg-
ischen Rheinland und sollte im
Rahmen dieses Projektes
ebenfalls von den gewonnenen
Daten profitieren. Bürgermeister

Rainer Viehof setzt sich daher
dafür ein, dass die gewonnenen
Informationen den kommunalen
Einsatzkräften, der Verwaltung
sowie der Bevölkerung zeitnah
und praxisnah zur Verfügung ge-
stellt werden.
Um die neuen technischen Mög-
lichkeiten und deren Bedeutung
für den lokalen Bevölkerungs-

schutz transparent darzustellen,
bittet Bürgermeister Rainer Vie-
hof unseren Landrat des Rhein-
Sieg-Kreises, Sebastian Schuster,
eine fachkundige Vertretung der
Kreisverwaltung für eine Präsen-
tation des Projektes in den zu-
ständigen Ausschuss sowie den
Rat der Gemeinde Eitorf zu ent-
senden.

Die Gemeinde Eitorf wird sich
weiterhin aktiv dafür einsetzen,
den Schutz vor Starkregen- und
Hochwasserereignissen nachhal-
tig zu verbessern. Moderne Früh-
warnsysteme sind dabei ein zen-
traler Bestandteil, um Schäden zu
minimieren und die Sicherheit der
Bürgerinnen und Bürger bestmög-
lich zu gewährleisten.

Am 23. Mai 2026 - dem Tag des
Grundgesetzes - ruft Frank-Wal-
ter Steinmeier bundesweit zum
Mitmachen auf. Mit der Initiati-
ve „Der Ehrentag. Für dich. Für„Der Ehrentag. Für dich. Für„Der Ehrentag. Für dich. Für„Der Ehrentag. Für dich. Für„Der Ehrentag. Für dich. Für
uns. Für alle.“uns. Für alle.“uns. Für alle.“uns. Für alle.“uns. Für alle.“ soll das ehren-
amtliche Engagement in
Deutschland sichtbar gemacht,
gewürdigt und gestärkt werden.
Der Tag des Grundgesetzes erin-
nert an die Werte, die unser Zu-
sammenleben tragen: Freiheit,
Demokratie und Menschenwür-
de. Zugleich steht er für das, was
unsere Gesellschaft im Inners-
ten zusammenhält - das Ehren-
amt. Millionen Menschen enga-
gieren sich tagtäglich in Verei-
nen, Initiativen, Hilfsorganisati-
onen, Kirchen, sozialen Einrich-
tungen, im Sport, im Umwelt- und
Naturschutz oder im kulturellen
Bereich. Dieses Engagement ver-
dient Anerkennung - und eine
Bühne.

Auch die Gemeinde Eitorf möch-
te sich an diesem bundesweiten
Mitmachtag beteiligen und ruft
daher alle örtlichen Vereine, Ini-
tiativen, Organisationen und eh-
renamtlich Engagierten herzlich
dazu auf, den 23. Mai 2026 aktiv
mitzugestalten.
Mitmach-Aktionen gesuchtMitmach-Aktionen gesuchtMitmach-Aktionen gesuchtMitmach-Aktionen gesuchtMitmach-Aktionen gesucht
Ob Informationsstände, Tage der
offenen Tür, Workshops, Vorfüh-
rungen, soziale Projekte, Pflanz-
aktionen, Nachbarschaftsinitiati-
ven oder kreative Beteiligungs-
formate - jede Idee ist willkom-
men. Ziel ist es,
• das vielfältige Ehrenamt in

Eitorf sichtbar zu machen,
• neue Mitstreiterinnen und

Mitstreiter zu gewinnen,
• Begegnungen zu schaffen

und
• ein starkes Zeichen für Zu-

sammenhalt und gemeinsa-
me Verantwortung zu setzen.

Die Aktionen sollen niedrig-
schwellig sein, Freude bereiten
und Menschen verbinden - ganz
im Sinne des bundesweiten Eh-
rentags.
Fördermittel bis zu 500 EuroFördermittel bis zu 500 EuroFördermittel bis zu 500 EuroFördermittel bis zu 500 EuroFördermittel bis zu 500 Euro
möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Zur Unterstützung des Aktions-
tages arbeitet das Bundespräsi-
dialamt mit der Deutsche Stif-
tung für Engagement und Ehren-
amt (DSEE) zusammen. Für ge-
eignete Projekte können Förder-
mittel von bis zu 500 Euro bean-
tragt werden.
Die Antragstellung erfolgt un-
kompliziert über das offizielle
Förderportal der DSEE unter:
https://foerderportal.d-s-e-e.de/
Dort finden Interessierte Informa-
tionen zu Förderprogrammen,
Förderbedingungen und zum Ab-
lauf der Antragstellung.
Gemeinsam ein starkes ZeichenGemeinsam ein starkes ZeichenGemeinsam ein starkes ZeichenGemeinsam ein starkes ZeichenGemeinsam ein starkes Zeichen
setzensetzensetzensetzensetzen

Bürgermeister Rainer Viehof be-
grüßt die Initiative ausdrücklich:
„Das Ehrenamt ist eine tragende
Säule unseres Gemeindelebens.
Ohne die vielen engagierten
Menschen in unseren Vereinen,
Organisationen und Initiativen
wäre Eitorf nicht das, was es ist.
Ich lade alle Engagierten herz-
lich ein, den Ehrentag am 23.
Mai 2026 aktiv mitzugestalten
und ihre wertvolle Arbeit sicht-
bar zu machen.“
Der Erfolg dieses bundesweiten
Mitmachtages hängt maßgeblich
vom Engagement vor Ort ab. Die
Gemeinde Eitorf ermutigt daher
alle Vereine, Gruppen und Initia-
tiven, sich einzubringen, kreati-
ve Ideen zu entwickeln und die
Fördermöglichkeiten zu nutzen.
Lassen Sie uns gemeinsam am
23. Mai 2026 zeigen, was uns
verbindet - für dich, für uns, für
alle.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer VVVVViehof informiertiehof informiertiehof informiertiehof informiertiehof informiert

Ein X-Band-Regenradar in Bergisch Gladbach würde mit seinem Erfassungsradius von 50 Km auch das GebietEin X-Band-Regenradar in Bergisch Gladbach würde mit seinem Erfassungsradius von 50 Km auch das GebietEin X-Band-Regenradar in Bergisch Gladbach würde mit seinem Erfassungsradius von 50 Km auch das GebietEin X-Band-Regenradar in Bergisch Gladbach würde mit seinem Erfassungsradius von 50 Km auch das GebietEin X-Band-Regenradar in Bergisch Gladbach würde mit seinem Erfassungsradius von 50 Km auch das Gebiet
der Gemeinde Eitorf erfassen.der Gemeinde Eitorf erfassen.der Gemeinde Eitorf erfassen.der Gemeinde Eitorf erfassen.der Gemeinde Eitorf erfassen.
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Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
die Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apotheke
Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/97510

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246/913650

Montag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. März
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 3, 53783 Eitorf, 02243/2214

Donnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. März
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243/6177

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

23.02.–05.04.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 7, 53783 Eitorf, 02243/80088

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
im rechtsrheinischen Rhein-
Sieg-Kreis
01805/986700

Suchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-Telefonelefonelefonelefonelefon
im Rhein-Sieg-Kreis
02241/1478622

Ökumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanter
HospizdienstHospizdienstHospizdienstHospizdienstHospizdienst

Windeck / Eitorf e.V.

Siegtalstraße 12
53783 Eitorf-Alzenbach
02243/9170650
E-Mail:
i n f o @ h o s p i z - w i n d e c k -
eitorf.de

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein Sieg

t i e ra r z t -no td i ens t - rhe in -
sieg-kreis.de
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„Das Sichtbare ist vergangen, aber es bleibt die Liebe und die Dankbarkeit,
die alles Überirdische überdauern.“
Johann Wolfgang von Goethe

Anja Welteroth lädt ein - Besichtigung des Rhein-
Taunus-Krematorium.
„Blick hinter die Kulissen“ oder „Mit neuem Wissen Ängste nehmen“.

Wer kennt es nicht:
Die Sorge oder auch die Angst
vor dem Unbekannten.
Im Alltag erleben wir sie ganz
oft.
Wir alle haben auch die Er-
fahrung gemacht, dass die
Ängste oft vergehen, wenn wir
Dinge verstehen und einord-
nen können - sie manchmal
im wahrsten Sinne begreifen
können. Auch der Gedanke an

den letzten Weg löst oft Unsi-
cherheiten oder ein leichtes Un-
behagen aus.
Gerade auch im Zusammenhang
mit einer Feuerbestattung.
Was passiert mit uns oder mit
unseren lieben Verstorbenen
bei einer Einäscherung im Kre-
matorium?
Gerne möchte ich Ihnen die Un-
gewissheit ein Stück nehmen.
Hierzu lade ich Sie herzlich zu

einer Besichtigung ins Rhein-
Taunus-Krematorium ein.
Ein Bus holt uns am 10. April
2026 um 08.30 Uhr an unserem
Bestattungshaus in der Garten-
straße 14 ab und dort werden
wir gegen 15:30 Uhr wieder an-
kommen. Natürlich stehe ich
Ihnen auch schon vorab für of-
fene Fragen zur Verfügung und
werde die Besichtigung persön-
lich begleiten.

Ich freue mich auf diese be-
sondere Fahrt und auf die ge-
meinsamen Gespräche mit Ih-
nen.
Da die Teilnehmeranzahl be-
grenzt ist, bitte ich um eine
verbindliche schriftliche oder
telefonische Anmeldung un-
ter: info@bestattungshaus-
welteroth.de / 02243/4291.

Ihre Anja Welteroth

Anzeige
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Katholische Kirchengemeinde St. Patricius Eitorf
Freitag, 6. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 6. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 6. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 6. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 6. März - Herz-Jesu-Frei-
tagtagtagtagtag
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Eucharistische Anbetung an jedem
ersten Freitag im Monat bis 17:30
Uhr,
anschl. Hl. Messe um 18 Uhr in St.
Aloysius, Mühleip
17:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Kreuzwegandacht
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
16 Uhr - Evangelische Kirche Ei-
torf
Ökumenischer Gottesdienst zum
Weltgebetstag aus Nigeria
„Kommt! Bringt eure Last.“ Im
Anschluss gibt es neben Kaffee
und Kuchen wieder Spezialitäten
des Landes.
Das Vorbereitungsteam freut sich
auf Sie.
16:30 Uhr - St. Agnes, Merten
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Agnes, Merten
Vorabendmesse
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Beichtgelegenheit
18:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Vorabendmesse
/ StM verst. Wohltäter unserer Kir-
chengemeinde
Sonntag, 8. März - 3. Fastensonn-Sonntag, 8. März - 3. Fastensonn-Sonntag, 8. März - 3. Fastensonn-Sonntag, 8. März - 3. Fastensonn-Sonntag, 8. März - 3. Fastensonn-
tagtagtagtagtag
L1: Ex 17,3-7, L2: Röm 5,1-2.5-8
Ev: Joh 4,5-42
Kollekte für die Erhaltung und
Verschönerung unserer Kirchen
9:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Hl. Messe
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ für die Lebenden u. Verstorbe-
nen der Gemeinde / SWA Maria
Schmitz
Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf

Rosenkranzgebet
18 Uhr - Kapelle Alzenbach
Hl. Messe
20 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Evensong mit dem Cäcilien-Pfarr-
chor.
Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
8:45 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Friedensgebet
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe der Kfd
14:30 Uhr - St. Petrus Canisius,
Alzenbach
Hl. Messe mit den Senioren, an-
schließend Treff 60plus im Pfarr-
heim.
Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
11 Uhr - Friedhof Eitorf
Trauerfeier mit anschließender
Beisetzung von Herrn Helmut von
Linden
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Gebetsstunde vor dem Allerhei-
ligsten mit Rosenkranzgebet
16 Uhr - Kreuzwegandacht. Zum
Abschluss euch. Segen.
17:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Kreuzwegandacht
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
/ 4. JG Bernd Müller / JG Erwin
Patt / GM für die Verstorbenen
der Fam. Patt, Pichert und Schmitt
Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
17 Uhr - St. Franziskus Xaverius,
Obereip
Vorabendmesse
/ für die Lebenden u. Verstorbe-
nen der Gemeinde / StM verst.
Geschw. Reisbitzen und deren El-
tern, Obereipermühle / GM Inge
Löhr
18 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Beichtgelegenheit
18:30 Uhr - St. Petrus Canisius,
Alzenbach
Vorabendmesse
/ 9. JG Walburga Patt
Sonntag, 15. März - 4. Fasten-Sonntag, 15. März - 4. Fasten-Sonntag, 15. März - 4. Fasten-Sonntag, 15. März - 4. Fasten-Sonntag, 15. März - 4. Fasten-
sonntag (Laetare)sonntag (Laetare)sonntag (Laetare)sonntag (Laetare)sonntag (Laetare)

L1: 1 Sam 16,1b.6-7.10-13b, L2:
Eph 5,8-14 Ev: Joh 9,1-41
9:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
/ StM Geschwister Trepper / GM
Gertrud u. Willi Schiefen / 2. JG
Ulla Keuenhof / LuV des Aloysius-
Vereins
10 Uhr - Apollonia-Kapelle Alzen-
bach
Apollonia Kapelle geöffnet bis
19 Uhr.
Der Heimatverein lädt jeden
3. Sonntag im Monat zum Besuch
der Apollonia Kapelle in Alzen-
bach ein.
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe zum Patrozinium
/ 2. JG Heinrich van den Berg / JG
Tinni Höver / JG Ursula Schneider
/ GM LuV der Fam. Reicharz und
Snella / SWA Martin Kolf / 2. JG
Reiner Rutkowski
18 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach

Atempause - Raum der Stille
Andacht mit meditativen Texten
und Gesängen
SeelsorgerSeelsorgerSeelsorgerSeelsorgerSeelsorger
Pfarrer Johannes Mikrut
0170 / 8126686
Pfarrvikar Leszek Kunc
0160 / 97727316
Pastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro Eitorf
Tel: 2412 / Fax 83501
pastoralbuero.eitorf@erzbistum-
koeln.de
www.st-patricius-eitorf.de
Öffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telef..... Erreich- Erreich- Erreich- Erreich- Erreich-
barkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbüros
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 9 bis 11 Uhr, Dienstag und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr

Bitte nutzen Sie außerhalb dieser
Zeiten die Möglichkeit, eine Nach-
richt auf dem Anrufbeantworter
zu hinterlassen oder schicken Sie
uns eine E-Mail an:
pfarramt@st-patricius-eitorf.de.
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Evangelische Kirche Eitorf
„Wer die Hand an den Pflug legt
und sieht zurück, der ist nicht ge-
schickt für das Reich Gottes.“ (Lu-
kas 9,62)
Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
16 bis 17:30 Uhr - Kirchenkids
18:30 Uhr - Chorprobe
19:30 Uhr - Vorbereitungstreffen
für den Weltgebetstag
Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
10 Uhr - Kirchenmäuse im Kinder-
treff
16 Uhr - Konfirmanden-Unterricht
17:30 Uhr - Teamertreff
18 Uhr - Andacht zur „7-Wochen
ohne!“ - Aktion; „Mit Gefühl - 7
Wochen ohne Härte!“ im Gemein-
desaal, Teilnahme ohne Anmel-
dung und kostenlos. Thema: „Ver-
letzlichkeit“.
Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
16 Uhr - Ökumenischer Gottes-
dienst zum Weltgebetstag: „Ni-
geria - Kommt bringt eure Last!“
Nach dem Gottesdienst sind alle
herzlich eingeladen zum gemütli-
chen Beisammensein im Gemein-
desaal.
Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
11 Uhr - Gottesdienst mit AM,
Pfarrer Römmer-Collmann
11 Uhr - B&B, Bibel und Brunch
für Kinder von 5 bis 13 Jahren im
Jugendtreff
Montag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. März
15 Uhr - Spielenachmittag für alle
Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
17:30 Uhr - Jugendtreff
Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
9 Uhr - Seniorenfrühstück
15 Uhr - Frauenkreis
VorankündigungenVorankündigungenVorankündigungenVorankündigungenVorankündigungen
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
11 Uhr - kein Gottesdienst
14:30 bis 17:30 Uhr - Kirche Kun-
terbunt, für Kinder mit ihren Fa-
milien und die ganze Gemeinde
Treffpunkt ist um 14:30 Uhr im
Bürgerzentrum zur Aktiv-Zeit mit
Stationen zum Toben, Kreativs-
ein, Experimentieren. Um 16 Uhr
geht es in die Kirche zur Feier-

Zeit mit Staunen, Musik, Geschich-
ten, Verrücktes und Gedanken zu
Gott und der Welt. Ca. 16:30 Uhr
beginnt der Abschluss mit einer
Essens-Zeit; lecker, fröhlich und
mit viel Zeit für Gespräche und
Austausch. Wir freuen uns auf
euch
Ausstellung „Kreuzweg“ vonAusstellung „Kreuzweg“ vonAusstellung „Kreuzweg“ vonAusstellung „Kreuzweg“ vonAusstellung „Kreuzweg“ von
Klaus Süß im Gemeindesaal bisKlaus Süß im Gemeindesaal bisKlaus Süß im Gemeindesaal bisKlaus Süß im Gemeindesaal bisKlaus Süß im Gemeindesaal bis
KarfreitagKarfreitagKarfreitagKarfreitagKarfreitag
14 Holzschnitte des Chemnitzer
Künstlers Klaus Süß zeigen den
Leidensweg Christi von der Sal-
bung in Bethanien über die Ver-
leugnung des Petrus bis zur Pietá.
Öffnungszeiten der Ausstellung:
immer sonntags nach dem Got-
tesdienst (ab 12 Uhr); zu allen
Veranstaltungen im Gemeinde-
saal; Am Karfreitag nach dem Got-
tesdienst; auf Anfrage.
Jubiläumskonfirmation am 7. JuniJubiläumskonfirmation am 7. JuniJubiläumskonfirmation am 7. JuniJubiläumskonfirmation am 7. JuniJubiläumskonfirmation am 7. Juni
Folgende Jahrgänge werden an
diesem Tag mit einem Festgot-
tesdienst gefeiert: 1976 - Golde-
ne-(50), 1966 - Diamantene-(60),
1961 - Eiserne-(65), 1956 - Gna-
den-(70) und 1946 Eisen-(80)kon-
firmation. Soweit uns die Adres-
sen der Jubilare bekannt sind,
werden wir sie persönlich einla-
den. Falls Sie Mitkonfirmandin-
nen und Mitkonfirmanden ken-
nen, die nicht mehr in Eitorf woh-
nen, melden Sie sich gerne bei
uns. Wer nicht in Eitorf konfirmiert
wurde, hier aber wohnt und auch
zu einem Jubiläumsjahrgang ge-
hört, kann das Jubiläum gerne bei
uns mitfeiern. Rufen Sie einfach
bei uns im Büro an. Anmelde-
schluss ist der 21. Mai.
Babykonzerte für Babys von 0 bisBabykonzerte für Babys von 0 bisBabykonzerte für Babys von 0 bisBabykonzerte für Babys von 0 bisBabykonzerte für Babys von 0 bis
2 Jahre2 Jahre2 Jahre2 Jahre2 Jahre (akustische und klassi-
sche Musik), jeden 1. Mittwoch
im Monat von 10 bis 10:30 Uhr in
der Kirche. Termine: 4. März, 1.
April, 6. Mai, 3. Juni. Teilnahme
kostenlos. Für weitere Fragen:
babykonzert.eitorf@posteo.de
Weitere Informationen zu allen

Veranstaltungen unter www.ev-
kirche-eitorf.de/wir-ueber-uns/ak-
tuelles.
Öffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten Gemeindeamt,
Bahnhofstraße 17
Montag, Mittwoch bis Freitag 10
bis 12 Uhr
Dienstag, 14 bis 16 Uhr, vormit-
tags geschlossen
Tel. 02243-6179
Fax 02243-80482
E-Mail: kontakt@ev-kirche-
eitorf.de
Pfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-Langer-----
beinsbeinsbeinsbeinsbeins
Mobil 0175-2762665
E-Mail: pfarrerin@ev-kirche-
eitorf.de
(Sprechstunde nach Vereinbarung)

Pfarrer Jens RömmerPfarrer Jens RömmerPfarrer Jens RömmerPfarrer Jens RömmerPfarrer Jens Römmer-Collmann-Collmann-Collmann-Collmann-Collmann
Tel.: 02208-4592
E-Mail: jens.roemmer-
collmann@ekir.de
Gemeindeschwester SandrGemeindeschwester SandrGemeindeschwester SandrGemeindeschwester SandrGemeindeschwester Sandra Stera Stera Stera Stera Ster-----
zenbachzenbachzenbachzenbachzenbach
Mobil 0160-90902958
E-Mail: gemeindeschwester@ev-
kirche-eitorf.de
Gemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer in
Elke RubachElke RubachElke RubachElke RubachElke Rubach
Mobil 0162-5324077
Hausmeister Hausmeister Hausmeister Hausmeister Hausmeister WWWWWaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutsch
Mobil 0151-42653950
Evangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Eitorf, Finkenweg 11
Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
Kein Gottesdienst in Eitorf. Die
Gemeinde ist zum Gottesdienst
mit Bezirksapostel Pöschel in un-
sere Kirche nach Bonn, Erste Fähr-
gasse 4 eingeladen. Beginn: 19:30
Uhr
Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
10 Uhr - Gottesdienst

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
19:30 Uhr - Gottesdienst
Der Wortgottesdienst wird musi-
kalisch umrahmt und hat seinen
Höhepunkt in der Sündenverge-
bung und der Feier des Heiligen
Abendmahles.
Gäste sind herzlich willkommen.
Weiterhin werden sonntags um
10 Uhr und mittwochs um 19:30
Uhr Videogottesdienste durchge-
führt und über einen YouTube-Li-
vestream und als Telefonübertra-
gung ausgestrahlt.
Weitere Informationen und Termi-
ne sind unter www.nak-west.de
und www.nak-bonn.de abrufbar.
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Weltgebetstag
„Kommt! Bringt eure Last“

Fahrradkreuzweg in der neuen Pastoralen
Einheit Asbach + Eitorf + Windeck
Den Leidensweg Jesu in besonderer Art er-fahren

Dazu laden wir Sie am Samstag,
7. März, um 16 Uhr, in die Evange-
lische Kirche in Eitorf ein.
In diesem Jahr bringen nigeriani-
sche Frauen in dem Gottesdienst
ihre Nöte, Ängste, Verzweiflung,
aber auch ihren starken Glauben
zum Ausdruck. Hoffnung gegen
alle Hoffnungslosigkeit. Die rei-
chen Bodenschätze sind Fluch und

Segen zugleich. Im Nigerdelta ist
die Lebensgrundlage für Fischerei
und Landwirtschaft durch die Erd-
ölförderung zerstört. Umweltschä-
den und Klimawandel sind für die
Menschen lebensbedrohlich. Auf
den Dörfern müssen Frauen und
Mädchen kilometerweit gehen um
Wasser und Holz zu holen. Ihre
Last tragen sie auf dem Kopf. Da-

her bleibt für Schule keine Zeit,
oder sie werden früh verheiratet
und werden schwanger. Viele
Menschen leiden unter großer Ar-
mut und Gewalt nicht nur zu Hau-
se. Kriminalität, Bandenüberfäl-
le, Vergewaltigung und Korrupti-
on gehören zum Alltag. Die Grau-
samkeit der islamischen Terror-
gruppe Boko Haram ist weltweit

bekannt. Trotz ihrer lebensbe-
drohlichen Situation gibt ihnen der
Glaube an Gott Mut und Kraft.
Alle Frauen und Männer sind herz-
lich zum ökumenischen Gottes-
dienst eingeladen. Im Anschluss
daran lassen wir den Tag mit kuli-
narischem aus Nigeria, Kaffee und
leckeren Kuchen ausklingen. Wir
freuen uns auf Sie!

In der neuen Pastoralen Einheit
Asbach + Eitorf + Windeck findet
ein gemeinsamer Fahrradkreuz-
weg statt. Am Samstag, 21. März,
laden wir ein, die Tradition des
Kreuzwegs Jesu in der Fastenzeit
mit allen Sinnen neu zu entde-
cken. Die Fahrradtour ist ca. 23
Kilometer lang. Sie wurde als E-
Bike-Tour konzipiert, ist aber

auch mit einem klassischen Fahr-
rad für geübte Radler geeignet.
Höhepunkte:
• Fahrradtour durch das reizvol-

le Siegtal
• Sieben Gebetsstationen zwi-

schen Eitorf und Dattenfeld
• Kirchenführung in St. Peter

Herchen und gemeinsamer
Mittagsimbiss

Die Veranstaltung wird kostenlos
angeboten.
Die Fahrradtour mit Streckenfüh-
rung und weiteren Infos ist im In-
ternet-Portal „Rheinland-Pilgern“
sichtbar unter folgender Adresse:
www.rheinland-pilgern.de/tour/
608/ fahrradkreuzweg-in-der-pas-
toralen-einheit-asbach-eitorf-
windeck.

Beginn: 10 Uhr, Dauer: ca. 4 bis 5
Stunden
Start: St. Patricius Eitorf, Schoel-
lerstraße 8, 53783 Eitorf
Ziel: St. Laurentius Dattenfeld, Auf
der Hecke 3, 51570 Windeck
Teilnahme mit Anmeldung bei Iris
Holschbach, per E-Mail an
ir is .holschbach@kath-kirche-
windeck.de.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Frühbetreuung an Grundschulen
Bedarf ernst nehmen - Familien entlasten

Mit der geplanten Verschiebung
des Unterrichtsbeginns an den
Grundschulstandorten Alzenbach
und Mühleip auf 8:00 Uhr ab dem
Schuljahr 2026/2027 entsteht für
viele Familien zusätzlicher Betreu-
ungsbedarf am Morgen. Die schu-
lische Aufsicht beginnt künftig
erst um 7:45 Uhr. Für die CDU-
Fraktion war daher früh klar:
Wenn sich Unterrichtszeiten än-
dern, muss die Betreuungssitua-
tion mitgedacht werden. Auf Initi-
ative aus dem Schulausschuss
wurde eine Bedarfsabfrage bei
den Eltern durchgeführt. Das Er-

gebnis zeigt einen klaren Bedarf
an Frühbetreuung vor Unterrichts-
beginn, während eine Spätbetreu-
ung deutlich weniger nachgefragt
wurde. Die Gemeinde plant nun
die Einrichtung eines freiwilligen
Frühbetreuungsangebots - voraus-
gesetzt, es melden sich ausrei-
chend Familien verbindlich an. Die
Beiträge sollen kostendeckend
kalkuliert und abhängig von der
Teilnehmerzahl erhoben werden.
„Uns war wichtig, dass Familien
überhaupt eine verlässliche Lö-
sung bekommen. Die Alternative
wäre gewesen, keine Frühbetreu-

ung anzubieten“, erklärt Susan-erklärt Susan-erklärt Susan-erklärt Susan-erklärt Susan-
ne von Linden, Mitglied im Schul-ne von Linden, Mitglied im Schul-ne von Linden, Mitglied im Schul-ne von Linden, Mitglied im Schul-ne von Linden, Mitglied im Schul-
ausschuss.ausschuss.ausschuss.ausschuss.ausschuss. „Gleichzeitig müssen
wir darauf achten, dass Betreu-
ung für Familien bezahlbar
bleibt.“
Die CDU weist darauf hin, dass es
sich bei der Frühbetreuung um ein
freiwilliges kommunales Angebot
handelt, das organisatorisch und
finanziell von der Offenen Ganz-
tagsschule (OGS) getrennt ist.
Entsprechende Beiträge entste-
hen zusätzlich zu möglichen OGS-
Kosten. Die notwendige Sat-
zungsänderung wurde im Rat mit

großer Mehrheit beschlossen.
Für die CDU Eitorf steht fest: Die
jetzt gefundene Lösung ist ein
wichtiger und pragmatischer
Schritt, um kurzfristig Planungs-
sicherheit zu schaffen. Gleichzei-
tig ist das Thema damit nicht ab-
geschlossen. Wir werden Umset-
zung, Nachfrage und Kostenent-
wicklung aufmerksam begleiten.
Ziel bleibt es, perspektivisch eine
möglichst familienfreundliche und
bezahlbare Lösung zu erreichen
und gegebenenfalls weitere Ver-
besserungen zu prüfen.

Klaudia Fassbender-Kazuch

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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TUI ReiseCenter – Martius Reisen GmbH · Frankfurter Str. 73 · 53773 Hennef

Tel. 02242/4288 · E-Mail: hennef1@tui-reisecenter.de · www.tui-reisecenter.de/hennef1

Erleben Sie unvergessliche Momente an Bord der 

neuen Mein Schiff Flow. Lassen Sie sich verzaubern 

vom leichten und luftigen Design und erleben Sie ein 

Höchstmaß an Freiraum, Genuss und Entspannung. 

Freuen Sie sich auf Ihre ganz persönliche Auszeit 

und buchen Sie Ihre nächste Kreuzfahrt in unserem 

Reisebüro. 

Herzlichst, Ihre Kreuzfahrt-Experten vom

TUI ReiseCenter in Hennef 

KORSIKA
Rom

Civitavecchia

MALLORCA

Marseille

Mein Schiff Flow

25.06.2026 bis 02.07.2026 

Palma (Mallorca) – Palma (Mallorca) – Seetag –

Civitavecchia (Rom) – Ajaccio (Korsika) –

Marseille (Frankreich) –  Seetag – Palma (Mallorca)

Mein Schiff Premium-Inklusivleistungen*

pro Person ab                                                             € 1.499** 

*Im Reisepreis enthalten sind ganztägig in den meisten Bars und Restaurants ein vielfältiges kulinarisches Angebot und Markengetränke in Premium-Qualität 
sowie Zutritt zum SPA & Sport, Entertainment und Kinderbetreuung. **Preis p. P. im PRO-Tarif bei 2er-Belegung einer Innenkabine ab/bis Hafen (limitiertes 
Kontingent). An- und Abreise nach Verfügbarkeit zubuchbar. Stand: 23.02.2026. Tagesaktueller Preis. Die Preise können variieren. Änderung der Routen, 
Liegezeiten sowie Liegeplätze vorbehalten. TUI Cruises GmbH – Heidenkampsweg 58 – 20097 Hamburg – Deutschland

Jetzt die neue 

entdecken

7 Nächte – Willkommensreise mit Korsika

ab/bis Palma

Jeder Moment eine Reise
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SingIn Harmonie startet mit neuem Vorstand und
großen Plänen ins Jahr 2026

Elternabend: Wut und
Ärger im Familienalltag
Gut umgehen mit starken Gefühlen

Ein gelungener Jahresanfang
Young Hope Chor & Band Eitorf e.V.

Der Chor SingIn Harmonie blickt auf
einen gelungenen Jahresauftakt zu-
rück. Im Januar wurde im Rahmen
der Mitgliederversammlung ein neu-
er Vorstand gewählt, der künftig die
Geschicke des Chores lenken wird.
Zur 1. Vorsitzenden wurde Martina
Kibke gewählt. Das Amt der 2. Vor-
sitzenden übernimmt Lioba Mane-
mann. Als Kassiererin ist künftig Phi-
lomele Esser verantwortlich, unter-
stützt von Uschy Sauer als 2. Kassie-
rerin. Zur Schriftführerin wurde Mar-
lies Terpelle gewählt. Das Amt der

Notenwartin übernimmt Elisabeth
Ahr, während Michaela Novy als Pres-
sewartin für die Öffentlichkeitsarbeit
zuständig ist. Auch musikalisch star-
tet der Chor mit frischem Elan ins
neue Jahr und sucht aktuell neue
Mitsängerinnen. Willkommen sind
sowohl erfahrene Sängerinnen als
auch Neueinsteigerinnen, die Freu-
de am gemeinsamen Singen haben.
Das Repertoire reicht von modernen
Liedern über Gospel bis hin zu klas-
sischen Arrangements. Neben musi-
kalischem Anspruch steht vor allem

die Gemeinschaft im Mittelpunkt.
Darüber hinaus engagiert sich Sin-
gIn Harmonie erneut beim Aktions-
tag Autofreies Siegtal. Die Chormit-
glieder unterstützen die Veranstal-
tung als Streckenposten und tragen
damit aktiv zur Sicherheit und zum
reibungslosen Ablauf bei. Das be-
liebte Event zieht jährlich zahlreiche
Radfahrer und Besucher in die Regi-
on und steht für Gemeinschaft und
Bewegung.
Ein musikalischer Höhepunkt erwar-
tet das Publikum am 12. Juli: Dann

lädt SingIn Harmonie zum Sommer-
konzert in die evangelische Kirche
ein. Gemeinsam mit dem Chor Ar-
che Noah wird ein abwechslungsrei-
ches Programm präsentiert, das für
beste Sommerstimmung sorgen
wird.
Mit neuem Vorstand, großem Enga-
gement und viel musikalischer Lei-
denschaft blickt SingIn Harmonie
optimistisch auf das kommende Jahr
und freut sich über jede neue Stim-
me, die die Chorgemeinschaft berei-
chert.

Was für eine tolle Session 2025/
2026! Unsere Kids waren zusam-
men mit dem Eitorfer Kinderprin-
zenpaar zu zahlreichen Auftritten
unterwegs. Unserem Nachwuchs war

es eine ganz besondere Freude, ihre
Freunde zu begleiten und somit je-
den Saal musikalisch zu verzaubern.
Zum traditionellen Rosenmontags-
zug in Eitorf lag uns das Kinderprin-

zenpaar auch sehr am Herzen, so
dass als gesamter Verein stolz als
zusätzliches Gefolge den Wagen von
Finn I. und Lena I. begleiteten. In den
Farben des Festausschusses Eitorfer
Karneval, nämlich in Schwarz und
Gold zogen wir mit 90 Teilnehmen-
den und Livemusik durch Eitorfers
Straßen. Der Regen war blöd, aber
tat unserer guten Laune keinen Ab-
bruch. Wir hatten wie jedes Jahr eine
tolle Zeit im Eitorfer Karneval! Aber
nun geht es in großen Schritten auf
unseren Höhepunkt im Jahr 2026 zu:
Wir feiern zehn Jahre Young Hope

Kids! Und das mit ganz Eitorf. Am
letzten Maiwochenende laden wir
alle ganz herzlich ins Leonardo und
den Platz drumherum ein, um mit
uns gemeinsam zu feiern. Zwei Tage
voller Musik, Spiel, Spaß und köl-
schen Tönen sind in Planung. Wir
freuen uns schon sehr, bei freiem
Eintritt Klein und Groß begrüßen zu
dürfen. Bald gibt es hier und auf
socialmedia nährere Informationen.
Anfang Mai fahren Chor & Band dann
auch noch zum Katholikentag nach
Würzburg. Wir freuen uns auf alles,
was noch so kommt.

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Viele kennen
dies: eigentlich wünscht man sich
ein harmonisches Familienleben und
dennoch gibt es in jeder Familie die
Momente und Situationen, wo alles
so anders läuft, als erwartet. Ein
Wort gibt das andere, aus Reden
wird lautes Rechtfertigen, Geschrei
endet, ohne dass man es will, in
Handgreiflichkeiten oder wilden
Strafandrohungen und der Hausse-
gen hängt schief. Oftmals fühlen sich
danach alle Beteiligten erschöpft,
ausgelaugt und unzufrieden.
Der Umgang mit Wut und Aggressi-
on stellt alle Familienmitglieder vor
große Herausforderungen. Und er ist
zugleich eine Chance gemeinsam zu
wachsen.  Die Familienberatungs-

stelle des Rhein-Sieg-Kreises für Kin-
der, Jugendliche und Eltern in Eitorf
lädt alle Eltern mit Kindern im Kin-
dergarten- und Grundschulalter herz-
lich dazu ein, über dieses Thema ins
Gespräch zu kommen und die eige-
ne Kompetenz zu erweitern. Dipl.-
Heilpädagogin Alexandra Hitzig be-
treut und begleitet den Abend. Der
kostenfreie Elternabend findet am
Mittwoch, 18. März, von 17:30 bis
19:30 Uhr, in der Familienberatungs-
stelle Eitorf, Am Eichelkamp 17, 53783
Eitorf, statt. Das Angebot ist begrenzt;
es wird bis Freitag, 13. März, um
Anmeldung gebeten, entweder te-
lefonisch über 02243 92200 oder per
E-Mail an alexandra.hitzig@rhein-
sieg-kreis.de.
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IHR FEST 

IN GUTEN HÄNDEN
Sie sind auf der Suche nach der geeigneten
Location für Ihre Feierlichkeiten?

Et Voila - herzlich willkommen auf Gut
Heckenhof !

Wir bieten Ihnen ein vielfältiges
gastronomisches Angebot samt passenden
Räumlichkeiten und perfektem Service,
individuell abgestimmt auf Ihre Wünsche.

W I R  F R E U E N  U N S  A U F  I H R E

U N V E R B I N D L I C H E  A N F R A G E

hotel @ gut-heckenhof.de

Oster
BRUNCH

38€
p .  P e r s o n  

OtOStricken und Häkeln für
Anfängerinnen und
Anfänger

Förderverein Krankenhaus -
Mach mit

Viele junge Menschen haben in der
Schule weder stricken noch häkeln
gelernt. Daher ist es dem AWO-
Vorstand ein besonders Anliegen,
einen solchen Kurs anzubieten. Wir
sind alle keine Profis, können aber
die Grundarten gerne vermitteln.
Am Freitag, 27. März, findet um 16
Uhr ein erstes Treffen statt (und auch
um 18 Uhr am gleichen Tag für Be-

rufstätige).
Treffpunkt ist in den Räumen des
Sozialpsychiatrischen Zentrums der
AWO (SPZ) in der Siegstraße 16 in
Eitorf. Wolle und Strick- bzw. Hä-
kelnadeln sind mitzubringen.
Wir freuen uns, viele Handarbeit-
begeisterte zu treffen. Anmeldung
ist unbedingt erforderlich bei ML
Reddmann, 02243/6228.

Das Eitorfer St. Franziskus Kran-
kenhaus wurde inzwischen als un-
verzichtbar anerkannt. Zudem ver-
fügt das Eitorfer Krankenhaus
über eine 24/7-Notfall-Ambulanz.
Der „Förderverein St. Franziskus
Krankenhaus Eitorf e.V.“ besteht
fast 30 Jahre und hat annähernd
570.000 Euro in unser Kranken-
haus investiert. Viele Mitglieder,
auch im Vorstand, sind inzwischen
im „gesetzteren“ Alter.
Und auch der Förderverein leidet
an Mitgliederschwund. Nach-
wuchs wird dringend gesucht.
Gerne kann man auch im Vorstand
mitarbeiten. Aber keine Sorge, der
Zeitaufwand ist überschaubar.
WWWWWer gehört zum er gehört zum er gehört zum er gehört zum er gehört zum VVVVVorstand und worstand und worstand und worstand und worstand und wasasasasas
sind seine sind seine sind seine sind seine sind seine Aufgaben?Aufgaben?Aufgaben?Aufgaben?Aufgaben?
Zum Vorstand gehört immer der
ärztliche Direktor. Drei Beisitzer/
innen gehören zum Vorstand und
entscheiden als stimmberechtig-
te Mitglieder insbesondere über
Fördermaßnahmen mit.
Den sog. „Geschäftsführenden
Vorstand“ bilden der oder die Vor-
sitzende (führt durch Versamm-
lungen und repräsentiert den För-
derverein bei offiziellen Anlässen),
der oder die Geschäftsführer/in
(Erledigung geschäftlicher und or-

ganisatorischer Angelegenheiten)
und der oder die Schatzmeisterin
(Abwicklung der Kassengeschäf-
te).
Wie hoch ist der Zeitaufwand?Wie hoch ist der Zeitaufwand?Wie hoch ist der Zeitaufwand?Wie hoch ist der Zeitaufwand?Wie hoch ist der Zeitaufwand?
Einmal jährlich findet im Frühjahr
Jahreshauptversammlung statt.
Der Vorstand trifft sich etwa zwei
Mal im Jahr. Außerdem ermögli-
chen moderne Kommunikations-
mittel im Bedarfsfall eine schnel-
le Kontaktaufnahme. Die Ge-
schäfts- und Kassenführung bringt
naturgemäß etwas mehr Arbeit
mit sich. Aber auch das lässt sich
gut erledigen.
Was habe ich davon?Was habe ich davon?Was habe ich davon?Was habe ich davon?Was habe ich davon?
Wie immer im Ehrenamt: Die gute
Tat! Vor allem aber ermöglichen
Spenden und Mitgliedsbeiträge
eine Aufwertung des Krankenhau-
ses. Nimmt man an der Vorstel-
lung geförderter Maßnahmen teil,
erkennt man schnell, welche Ver-
besserungen sie für das Personal
und die Patienten bedeuten. Als
„Externer“ lernt man zudem viel
Interessantes kennen. Macht doch
einfach mit!
Kontakt:
fv.krankenhaus.eitorf@gmail.com,
Internet: www.foerderverein-kran-
kenhaus-eitorf.de
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Jahreshauptversammlung
der Dorfgemeinschaft
Schiefen e.V.

Vorstand der Dorfgemeinschaft Schiefen e.V.Vorstand der Dorfgemeinschaft Schiefen e.V.Vorstand der Dorfgemeinschaft Schiefen e.V.Vorstand der Dorfgemeinschaft Schiefen e.V.Vorstand der Dorfgemeinschaft Schiefen e.V.

Am 22. Februar, um 18 Uhr, wur-
de die Jahreshauptversammlung
der Dorfgemeinschaft Schiefen
durch der Vorsitzenden Sven Ha-
gen im „Hotel Schützenhof“ er-
öffnet. Zuvor waren die Mitglie-
der über den Vorstand ord-
nungsgemäß eingeladen wor-
den. Nach der Begrüßung, wid-
meten sich die Anwesenden den
Tagesordnungspunkten. Es folg-
te ein zügiger Rückblick auf die
Veranstaltungen seit der letz-
ten Versammlung. Die Planung
für das erste Halbjahr 2026 sieht
die Teilnahme am Feiermarkt am
8. Mai mit Reibekuchenverkauf
sowie die Veranstaltungen am
Pfingstwochenende mit Pfings-
teiersingen und dem Familien-
fest. Auch die ersten Vorberei-
tungen für unser Kartoffelfest am
1. August wurden in Angriff ge-
nommen.
Im Anschluss folgte der Kassen-
bericht über das abgelaufene
Kalenderjahr. Die Kassenprüfer
bestätigen eine sehr gut geführ-
te und fehlerfreie Kassenfüh-
rung, weshalb die Entlastung des
Vorstandes ohne Ablehnung er-
folgte. Gemäß der Satzung stan-
den Neuwahlen des Vorstandes

an. Nach der Wahl des Wahllei-
ters, erfolgte als nächstes die
Wahl des Vorsitzenden. Sven
Hagen wurde einstimmig zum
Vorsitzenden wiedergewählt.
Vier weitere Vorstandsmitglie-
der wurden ebenfalls einstim-
mig in ihren Positionen bestä-
tigt. Da der Schriftführer nach
jahrelanger Tätigkeit nicht mehr
zur Wiederwahl antrat, wurde
auf Vorschlag der anwesenden
Mitglieder Christian Zanfrini
einstimmig zum neuen Schrift-
führer gewählt. Alle neu- bzw.
wiedergewählten Vorstandsmit-
glieder nahmen die Wahl an.
Nach der Wahl setzt sich der
Vorstand der Dorfgemeinschaft
Schiefen e.V. wie folgt zusam-
men:
Vorsitzender: Sven Hagen
Stv. Vorsitzender: Florian Wick
Kassiererin: Verena Vollmann
Stv. Kassiererin: Daniela Dohr-
mann
Schriftführer: Christian Zanfrini
Stv. Schriftführerin: Sarah Wit-
tek
Weiteres unter:
www.dgschiefen.de.
Für den Vorstand
Bernhard Wittek
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In eigener Sache
Liebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und Leser,,,,,
seit einiger Zeit organisieren wir die Zustellung unserer Zeitungen -
MITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLATT EITTT EITTT EITTT EITTT EITORFORFORFORFORF,,,,, MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLATT MUCH,TT MUCH,TT MUCH,TT MUCH,TT MUCH, MITTEI- MITTEI- MITTEI- MITTEI- MITTEI-
LUNGSBLALUNGSBLALUNGSBLALUNGSBLALUNGSBLATT NEUNKIRCHEN-SEELSCHEIDTT NEUNKIRCHEN-SEELSCHEIDTT NEUNKIRCHEN-SEELSCHEIDTT NEUNKIRCHEN-SEELSCHEIDTT NEUNKIRCHEN-SEELSCHEID,,,,, MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLATTTTTTTTTT
RRRRRUPPICHTEROUPPICHTEROUPPICHTEROUPPICHTEROUPPICHTEROTHTHTHTHTH sowie das MITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLATT TT TT TT TT WINDECKWINDECKWINDECKWINDECKWINDECK (und
viele andere) - über die Post. Hintergrund dieser Entscheidung ist die
zunehmend schwierige Suche nach zuverlässigen Zustellerinnen und
Zustellern für alle unsere Verteilbezirke.
Die Zustellung über die Post bietet grundsätzlich einen hohen Quali-
tätsstandard. Gleichzeitig erfordert sie jedoch auch sehr präzise
Zeitfenster in der Produktion und deutlich längere Vorlaufzeiten. In
den vergangenen Wochen kam es trotz der uns bekannten und
eingehaltenen Einlieferungstermine in den Postzentren leider zu
verspäteten oder vereinzelt sogar ausgebliebenen Zustellungen.
Da wir unsere Zeitungen weiterhin mit größter Sorgfalt, Aktualität
und in gewohnter Qualität produzieren, ist es unser erklärtes Ziel,
dass diese auch pünktlich und zuverlässig in Ihren Briefkästen an-
kommen. Wir investieren hierfür erhebliche Mittel und haben unsere
internen Abläufe konsequent an die Anforderungen der Post ange-
passt. Dennoch zeigte sich, dass die bisherigen Vorlaufzeiten nicht
ausreichten. Auf Wunsch der Post müssen diese nochmals verlängert
werden.
Konkret bedeutet dies:
Der Annahmeschluss ist künftig jeweils dienstagsAnnahmeschluss ist künftig jeweils dienstagsAnnahmeschluss ist künftig jeweils dienstagsAnnahmeschluss ist künftig jeweils dienstagsAnnahmeschluss ist künftig jeweils dienstags, die gargargargargarantierteantierteantierteantierteantierte
Zustellung erfolgt am Mittwoch der darZustellung erfolgt am Mittwoch der darZustellung erfolgt am Mittwoch der darZustellung erfolgt am Mittwoch der darZustellung erfolgt am Mittwoch der darauffolgenden auffolgenden auffolgenden auffolgenden auffolgenden WWWWWocheocheocheocheoche.
Diese Regelung tritt erstmals ab dem 1. Februarerstmals ab dem 1. Februarerstmals ab dem 1. Februarerstmals ab dem 1. Februarerstmals ab dem 1. Februar in Kraft.
Uns ist sehr bewusst, dass diese Information vergleichsweise kurz-
fristig erfolgt. Bitte seien Sie versichert: Wir haben bis zuletzt inten-
siv geprüft, ob alternative Lösungen möglich sind. Letztlich haben wir

uns jedoch bewusst für diesen
Schritt entschieden - lieber mit
etwas mehr Vorlaufzeit, um dafür
Ihr MITTEILUNGSBLATT wieder
pünktlich, frisch und zuverlässigpünktlich, frisch und zuverlässigpünktlich, frisch und zuverlässigpünktlich, frisch und zuverlässigpünktlich, frisch und zuverlässig
mit aktuellen Terminen und Ver-
anstaltungen in Ihren Briefkasten
zu liefern.
Für die Unannehmlichkeiten und
die holprige Phase der vergangenen Wochen möchten wir uns bei
Ihnen ausdrücklich entschuldigen. Umso mehr freuen wir uns darauf,
Sie nun wieder regelmäßig zu „infotainen“ - mit lokalen, relevanten
und liebenswerten Themen aus Ihrer unmittelbaren Umgebung.
Alle Ausgaben erscheinen inzwischen im zweiwöchentlichen Rhyth-im zweiwöchentlichen Rhyth-im zweiwöchentlichen Rhyth-im zweiwöchentlichen Rhyth-im zweiwöchentlichen Rhyth-
mus an alle Haushaltemus an alle Haushaltemus an alle Haushaltemus an alle Haushaltemus an alle Haushalte (ausgenommen Werbeverweigerer) sowie
ebenfalls alle zwei ebenfalls alle zwei ebenfalls alle zwei ebenfalls alle zwei ebenfalls alle zwei WWWWWochen als ochen als ochen als ochen als ochen als Abonnement-AusgabeAbonnement-AusgabeAbonnement-AusgabeAbonnement-AusgabeAbonnement-Ausgabe. So erschei-
nen alle MITTEILUNGSBLÄTTERalle MITTEILUNGSBLÄTTERalle MITTEILUNGSBLÄTTERalle MITTEILUNGSBLÄTTERalle MITTEILUNGSBLÄTTER nach wie vor wöchentlichwöchentlichwöchentlichwöchentlichwöchentlich.
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Treue.
Mit freundlichen Grüßen

Siri Rautenberg-OttenSiri Rautenberg-OttenSiri Rautenberg-OttenSiri Rautenberg-OttenSiri Rautenberg-Otten
RAUTENBERG MEDIARAUTENBERG MEDIARAUTENBERG MEDIARAUTENBERG MEDIARAUTENBERG MEDIA

Evensong
Cäcilien-Pfarrchor St. Patricius Eitorf
Wir laden Sie alle herzlich am
Dienstag, 10. März, um 20 Uhr,
zum Evensong in unsere Pfarrkir-
che St. Patricius ein. Das Abendlob
steht unter dem liturgischen Leit-
thema „Wohin soll ich mich wen-
den“. Mit hierzu passenden Psal-
men, Bibellesung, Gesängen des
Chores und der Gemeinde, Gebe-
ten und Phasen der Stille wollen
wir die Fastenzeit einleiten. Chris-
tus hat uns allen den Zugang zu

Gott erschlossen. Zu ihm wollen
wir uns in diesem Evensong wen-
den. Die Türkollekte im Anschluss
an den Evensong ist für die Finan-
zierung der Kirchenmusik an St.
Patricius bestimmt. Singen tut gut.
Singen ist gelebte Harmonie und
Gemeinschaft. Wir laden Sie herz-
lich dazu ein, die Freude am ge-
meinsamen Singen zu entdecken.
Ob mit oder ohne Chorerfahrung -
bei uns sind Sie herzlich willkom-

men! Mit unserem Chorleiter Jo-
hannes Klüser erarbeiten wir ein
abwechslungsreiches Repertoire.
Wir gestalten Evensongs und Got-
tesdienste musikalisch mit und freu-
en uns auf besondere musikali-
sche Ereignisse. So planen wir für
dieses Jahr ein erneutes Singen im
Kölner Dom und für 2027 wieder
ein Konzert mit Orchester. Unsere
Proben finden jeden Dienstag von
19:45 bis 21:45 Uhr im Pfarrheim,

Schoellerstraße 4, statt. Kommen
Sie gerne unverbindlich vorbei und
singen Sie mit - wir freuen uns auf
Sie. Für weitere Informationen oder
Fragen stehen Ihnen Gabi Köllen
(Tel.: 02292-9590910, Mobil/
WhatsApp: 01575-0114403,
E-Mail: Koellen_Gabi@web.de)
und Dr. Dorothea Storch
(Tel.: 02243/923783, E-Mail:
dorothea.storch@gmx.de) gerne
zur Verfügung.
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SV 09 Eitorf startete mit Auswärtssieg
Rückrundenstart nach Maß im Regen von Schladern
Auswärts in Schladern - auf unge-
wohntem Ascheplatz - entwickelte
sich von Beginn an ein intensives
und kampfbetontes Meisterschafts-
spiel. Die Platzverhältnisse machten
ein sauberes Kombinationsspiel
schwierig, und der Gegner setzte
früh auf lange Bälle. Bereits nach
acht Minuten lagen wir mit 2:0 zu-
rück. Schladern nutzte zwei lange
Zuspiele konsequent aus und stellte
uns damit früh vor eine große Her-

ausforderung. Doch anstatt die Köp-
fe hängen zu lassen, zeigte Eitorf
Moral und kämpfte sich Schritt für
Schritt zurück ins Spiel. Mit zuneh-
mender Spieldauer gewannen wir
mehr Kontrolle, gingen entschlosse-
ner in die Zweikämpfe und erspiel-
ten uns erste Torchancen. Kurz vor
der Halbzeit dann der verdiente Lohn:
Nach starker Vorarbeit von Gregor
blieb Felix vor dem Tor eiskalt und
erzielte den wichtigen 2:1-An-

schlusstreffer. Mit neuem Schwung
kamen wir aus der Kabine - und
wurden schnell belohnt. In der 51.
Minute verwandelte Justin einen di-
rekten Freistoß sehenswert und stell-
te auf 2:2. Das Spiel war nun völlig
offen, doch wir blieben am Drücker.
Wenig später fasste sich Gregor ein
Herz und traf mit einem platzierten
Schuss ins lange Eck zur 3:2-Füh-
rung.
Schladern versuchte in der Schluss-

phase noch einmal alles, doch wir
verteidigten leidenschaftlich und
blieben gefährlich bei Kontern. Kurz
vor dem Abpfiff machte Nüchel
schließlich den Deckel drauf und sorg-
te mit dem 4:2 für die Entscheidung.
Ein intensives Spiel auf schwierigem
Untergrund, in dem wir nach frühem
0:2-Rückstand große Moral bewie-
sen haben. Am Ende steht ein ver-
dienter Sieg für Eitorf - eine starke
Teamleistung!

Damen SV 09: Auswärtssieg in Altenrath
SV 09 Eitorf feiert verdienten 7:3-Auswärtssieg
Trotz des bescheidenen Wetters
legten unsere Mädels beim
Auswärtsspiel in Altenrath einen
echten Blitzstart hin. Von der ers-
ten Minute an war Eitorf die klar
spielbestimmende Mannschaft
und dominierte das Geschehen.
Luisa eröffnete die Tor-Gala in

der 16. Minute, gefolgt von ei-
nem Eigentor der Gastgeber-
innen sowie weiteren Treffern
durch Luisa, Alizee-Anke und
Madeleine zur komfortablen 5:1-
Pausenführung. In der zweiten
Halbzeit nutzte das Trainerteam
den Vorsprung für einige Wech-

sel. Dadurch ging der Spielfluss
zeitweise etwas verloren, und
zwischen der 75. und 85. Minute
schlichen sich kleine Unkonzent-
riertheiten ein, die eiskalt be-
straft wurden. Zuvor hatte Luisa
(68.) jedoch bereits auf 6:1 er-
höht. Den Schlusspunkt einer tol-

len Teamleistung setzte
schließlich erneut Madeleine in
der 90. Minute zum hochverdien-
ten 7:3-Endstand. Ein starker
Auftritt, bei dem jede Spielerin
ihren Teil zum Erfolg beigetra-
gen hat! Gemeinsam holten wir
die drei Punkte nach Hause.
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Risiko für Herzinfarkt und plötzlichen Herztod senken
Ärzte raten zu diesen acht Maßnahmen
Jeder, aber besonders, wer bereits
eine Koronare Herzkrankheit (KHK)
hat, sollte unbedingt mit vorbeu-
genden Maßnahmen eine Entste-
hung der KHK vermeiden oder ihr
Fortschreiten bremsen.
Die Herzstiftung erklärt die wich-Die Herzstiftung erklärt die wich-Die Herzstiftung erklärt die wich-Die Herzstiftung erklärt die wich-Die Herzstiftung erklärt die wich-
tigstentigstentigstentigstentigsten
Durchblutungsstörungen des Her-
zens durch die Koronare Herzkrank-
heit (KHK) sind nicht nur die Grund-
erkrankung des Herzinfarkts, son-
dern auch die Hauptursache von
Herzinsuffizienz und plötzlichem
Herztod. Untersuchungen von plötz-
lich Verstorbenen ergaben, dass bei
75 bis 80 Prozent eine KHK be-
stand. Aber auch bei obduzierten
unter 35-Jährigen, die einem plötz-
lichen Herztod erlagen, wurde in
einer US-Untersuchung bei 23 Pro-
zent eine KHK festgestellt. In
Deutschland ist bei 4,7 Millionen
Menschen eine KHK bekannt. Tü-
ckisch an der KHK ist: Vom Patien-
ten jahrelang unbemerkt, können
sich durch Plaques aus Kalzium
(„Kalk“), Entzündungszellen, Bin-
degewebe und Cholesterin an den
Wänden von Herzkranzgefäßen (Ko-
ronararterien) Veränderungen ent-
wickeln, die sich erst bemerkbar
machen, wenn die Arterienveren-
gung eine kritische Schwelle von
70 bis 80 Prozent erreicht hat und
es zur Minderversorgung des Herz-
muskels mit Sauerstoff und Nähr-
stoffen kommt. Das führt dann un-
ter körperlicher Anstrengung zu
Schmerzen, Druck- oder Engege-
fühl in der Brust (Angina pectoris)
oder Luftnot. Der „klassische“ Herz-
infarkt entsteht durch einen kom-

pletten oder teilweisen Verschluss
der Koronararterie durch ein Blut-
gerinnsel aufgrund einer Plaquerup-
tur (Aufbrechen der Plaque). „Die
große Mehrzahl aller Herzinfarkte
entsteht durch eine Plaqueruptur
an vorher mindergradigen Veren-
gungen“, berichtet der Kardiologe
und Reha-Spezialist Prof. Dr. Bern-
hard Schwaab, Vorstandsmitglied
der Deutschen Herzstiftung. „Dies
kann auch der Grund dafür sein,
dass bei manchen Patienten mit
KHK oder nach einem Herzinfarkt
der plötzliche Herztod das erste
Zeichen einer Herzerkrankung ist,
bei der vorab keine Symptome be-
merkt wurden“, betont der Herz-
stiftungs-Vorstand und Chefarzt der
Curschmann Klinik am Timmendor-
fer Strand. anlässlich der bundes-
weiten Herzwochen unter dem Mot-
to „Gesunde Gefäße - gesundes
Herz. Den Herzinfarkt vermeiden“
(Infos unter https://herzstiftung.de/
herzwochen). Umso wichtiger ist,
so Schwaab, das Entstehen und
Wachsen von Plaques frühzeitig zu
verhindern oder zumindest zu ver-
ringern, indem man die Risikofak-
toren der KHK ausschaltet oder ver-
mindert. Die Deutsche Herzstiftung
informiert im Rahmen der Herzwo-
chen umfangreich über die wich-
tigsten Risikofaktoren für KHK und
Herzinfarkt und deren Behandlungs-
möglichkeiten und zeigt die ent-
scheidenden Schritte auf, wie man
einer KHK beziehungsweise ihrem
Fortschreiten bis hin zum Herzin-
farkt wirkungsvoll vorbeugt. Auch
wer sich bereits wegen einer KHK
oder anderen Herz- oder Kreislauf-

erkrankung, wie Bluthochdruck
oder Diabetes, in Behandlung be-
findet, sollte unbedingt auch alle
weiteren Risikofaktoren im Blick
behalten, ihnen mit Lebensstilmaß-
nahmen vorbeugen und
gegebenenfalls zusätzlich medika-
mentös behandeln.
Regelmäßigen Gesundheits-Check-Regelmäßigen Gesundheits-Check-Regelmäßigen Gesundheits-Check-Regelmäßigen Gesundheits-Check-Regelmäßigen Gesundheits-Check-
up machenup machenup machenup machenup machen
„Eine wichtige Basismaßnahme für
alle Menschen, um ihre individuel-
len Herz-Kreislauf-Risikofaktoren
frühzeitig zu erfassen, ist der regel-
mäßigen Gesundheits-Check-up bei
der Hausärztin oder dem Hausarzt.
Dieser kann ab 18 Jahren einmalig
und ab 35 Jahren dann alle drei
Jahre erfolgen“, unterstreicht der
Präventions- und Reha-Experte
Prof. Schwaab. Bezahlt wird der
Check-up von der gesetzlichen
Krankenkasse und durchgeführt
von Allgemeinmedizinern, prakti-
schen Ärzten und Internisten. Das
EKG in Ruhe und unter Belastung
sowie die Ultraschalluntersuchung
des Herzens ergänzen das Untersu-
chungsspektrum. Darüber hinaus
erlauben es etwa Ultraschallunter-
suchungen der Halsschlagadern
oder der Becken- und Beingefäße,
frühzeitig Gefäßverkalkungen zu er-
kennen, die für die Betroffenen noch
ohne Symptome sind. Kardiologen
wie der Herzstiftungs-Vorstand Pro-
fessor Schwaab empfehlen allen
voran die folgenden Maßnahmen:
1. Blutdruck messen, Bluthochdruck1. Blutdruck messen, Bluthochdruck1. Blutdruck messen, Bluthochdruck1. Blutdruck messen, Bluthochdruck1. Blutdruck messen, Bluthochdruck
behandelnbehandelnbehandelnbehandelnbehandeln
Ein hoher Blutdruck ist der häufigs-
te beeinflussbare Risikofaktor für
Herzkrankheiten wie KHK, Herz-

schwäche oder Vorhofflimmern.
Bluthochdruck verursacht am An-
fang typischerweise keine Be-
schwerden. Deshalb sollte der Blut-
druck regelmäßig gemessen und
ein Bluthochdruck effektiv einge-
stellt werden. Mehr Infos unter: htt-
ps://herzstiftung.de/bluthochdruck
2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und
erhöhte erhöhte erhöhte erhöhte erhöhte WWWWWerte behandelnerte behandelnerte behandelnerte behandelnerte behandeln
Ein erhöhter Wert für das LDL-Cho-
lesterin ist ein sehr wichtiger Risi-
kofaktor für die Atherosklerose („Ar-
terienverkalkung“) mit ihren schwe-
ren Folgen wie Herzinfarkt und
Schlaganfall. Welchen LDL-Zielwert
der Einzelne aufgrund seines Alters
und seiner Krankengeschichte er-
reichen sollte, lässt sich mit spezi-
ellen Risikotabellen bestimmen.
LDL-Cholesterinsenkende Medika-
mente können das Plaquewachs-
tum hemmen. Auch der Wert des
überwiegend genetisch bedingten
Blutfettes L ipop ro te in (a ) ,
kurz Lp(a), sollte jeder einmal im
Leben messen lassen. Infos unter
https://herzstiftung.de/cholesterin
3. Blutzucker messen, Diabetes be-3. Blutzucker messen, Diabetes be-3. Blutzucker messen, Diabetes be-3. Blutzucker messen, Diabetes be-3. Blutzucker messen, Diabetes be-
handelnhandelnhandelnhandelnhandeln
Der sogenannte HbA1c-Wert bildet
den durchschnittlichen Blutzuckers-
piegel der letzten acht bis zwölf
Wochen ab (Langzeitblutzucker-
wert). Er dient zur Diagnose der
Zuckerkrankheit Diabetes mellitus
oder ihrer Vorstufe (Prädiabetes).
Mit einem erhöhten HbA1c-Wert
steigt auch das Risiko für Herz-
Kreislauf-Erkrankungen. Unter an-
derem beschleunigt ein chronisch
hoher Blutzucker die Verkalkung
und Schädigung von
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Gefäßen(Arteriosklerose) und führt
zu einer Verschlechterung der
Pumpleistung des Herzens sowie
zu einer verstärkten Blutgerinnung
in den geschädigten Gefäßen. Eine
medikamentöse Therapie des Dia-
betes mellitus ist zur Vermeidung
von Komplikationen wie Herzinfarkt
und Schlaganfall unverzichtbar. In-
fos unter https://herzstiftung.de/di-
abetes
4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden
Rauchen ist einer der Hauptrisiko-
faktoren für alle Herz- und Gefäß-
krankheiten. Dies gilt ganz sicher
auch für das Passivrauchen. Auch
der Ersatz von Zigaretten durch so-
genannte Verdampfersysteme (E-Zi-
garetten) oder Tabakerhitzer kann
nicht als unbedenklich eingestuft
werden.
Den Nikotinkonsum zu beenden, ist
die wirksamste einzelne Maßnah-
me auf dem Weg zu einem gesun-
den Lebensstil. Ein geringer Ge-
wichtsanstieg in den ersten Mona-
ten, das haben Studien gezeigt,
schmälert nicht den Gewinn für die
Gesundheit, der durch den Nikotin-
Stopp erreicht wurde. Die Sucht
nach der konventionellen Zigarette
darf nicht durch die Abhängigkeit
von der E-Zigarette ersetzt werden.
Beim Aufhören mit dem Rauchen
können Anti-Rauch-Programme wie
auch vom Arzt verschriebene Medi-
kamente helfen. Infos: https://
herzstiftung.de/rauchen-aufhoeren
5.5.5.5.5. Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Körper Körper Körper Körper Körper-----
gewicht kontrollierengewicht kontrollierengewicht kontrollierengewicht kontrollierengewicht kontrollieren
Übergewicht und Adipositas (Fett-
leibigkeit) sind unabhängige Risi-
kofaktoren für Herz-Kreislauf-Er-
krankungen. Das gilt besonders für
das (viszerale) Fettgewebe in der
Bauchhöhle rund um die inneren
Organe und das auf der Oberfläche
des Herzens liegende (epikardiale)
Fettgewebe, die entzündliche Pro-
zesse auslösen und damit die Ent-
stehung von Diabetes, Bluthoch-
druck und Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen begünstigen. Ein regelmä-
ßiges Bestimmen des Taillenum-
fangs im Verhältnis zur Körpergrö-
ße oder des Body-Mass-Indec (BMI)
hilft, das individuelle Risiko früh-
zeitig zu erkennen und entspre-
chende Maßnahmen zu ergreifen.
Infos: https://herzstiftung.de/fettver-
teilung-bmi
6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport
treibentreibentreibentreibentreiben
Körperliche Ausdaueraktivität
senkt Blutfette, Blutzucker und Blut-

druck, reduziert das Risiko für Arte-
riosklerose, stärkt die Herzkraft,
unterstützt bei der Gewichtsabnah-
me und hilft beim Stressabbau. Op-
timal sind mindestens fünf Mal die
Woche 30 bis 60 Minuten Ausdau-
eraktivität (flottes Gehen, Laufen,
Radfahren, Schwimmen etc.) und
eine insgesamt aktive Lebenswei-
se, die sitzende Tätigkeiten durch
Bewegungseinheiten ausgleicht (z.
B. Spazierengehen in der Mittags-
pause, Wandern, mit dem Rad zur
Arbeit/Einkauf). Auch kürzere Ein-
heiten können helfen: z. B. zügiges
Spazierengehen für 10-15 Minuten.
Generell gilt: Jedes Mehr an Aktivi-
tät wirkt sich positiv auf die Ge-
sundheit aus. Am besten den Alltag
so bewegt wie möglich gestalten.
Ergänzend zum Ausdauertraining ist
ein moderates Krafttraining wich-
tig: beispielsweise Kraftübungen
mit niedriger Belastung und hoher
Wiederholungsrate (z.B. 30 Prozent
der Maximalkraft bei 20 Wiederho-
lungen - Pressatmung unbedingt
vermeiden). Ebenso ein Mobilitäts-
und Beweglichkeitstraining (z. B.
Gleichgewichts-und Dehnübungen).
Neuere Studien zeigen auch, dass
sich ein isometrisches Krafttraining
(z. B. 4x2 Minuten Wandsitzen) güns-
tig auf den Blutdruck auswirkt.
7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren
Eine gesunde Ernährung lohnt sich:
unter anderem verringert sie Ent-
zündungsvorgänge im Körper, ver-
bessert die Funktion der zarten Ge-
fäßinnenhaut (Endothelfunktion),
optimiert die Wirkung des eigenen
Insulins, senkt den Blutdruck und
hilft das Übergewicht am Bauch zu
vermeiden. Herzspezialisten propa-
gieren die traditionelle Mittelmeer-
küche mit vie Gemüse und Obst,
Vollkornprodukten, Hülsenfrüchten
(z. B. Bohnen, Erbsen, Linsen), Oli-
ven- und Rapsöl, weniger Fleisch,
eher Fisch (Lachs, Hering, Makre-
le); wenn Fleisch, eher weißes,
Milchprodukten (idealerweise fer-
mentiert wie z.B. Quark, Joghurt,
Käse) sowie Kräutern und Gewür-
zen statt viel Salz. Allein der Ersatz
von herkömmlichem Natrium-Salz
(Kochsalz, Speisesalz) durch 25-30
Prozent Kalium-Salz senkt den Blut-
druck und hilft dadurch Herzinfark-
te und Schlaganfälle zu vermeiden:
beispielsweise mit Kalium angerei-
chertes Salz aus 75 Prozent Natri-
umchlorid und 25 Prozent Kalium-
chlorid. Oder man setzt Lebensmit-
tel wie Obst und Gemüse auf den

Speiseplan, die von Natur aus we-
nig Natrium, dafür aber viel Kalium
enthalten. Ausnahme: Bei fortge-
schrittener Nierenerkrankung, Ein-
nahme eines Kaliumpräparates
oder eines kaliumsparenden Diure-
tikums sollte auf den Salzersatz ver-
zichtet werden. Infos: https://
herzstiftung.de/salzkonsum. Auf Al-
kohol sollte möglichst verzichtet
oder der Konsum sollte auf 10 bis
höchstens 20 Gramm pro Tag be-
grenzt werden (= rund 0,1 bis 0,2
Liter Wein oder 0,2 bis 0,4 Liter
Bier). Auch zu viel Zucker schadet
Herz und Gefäßen. Alkoholfreie Tage
helfen dem Herzen und den Gefä-
ßen. Zu viel Zucker in Lebensmit-
teln und Getränken erhöht das Ri-
siko für Übergewicht, Bluthochdruck
und Diabetes. Deshalb die Devise:
Zucker in Getränken und in Lebens-
mitteln vermeiden. https://
herzstiftung.de/herzgesund-leben
8.8.8.8.8.     Ausreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafen
Ausreichender und entspannender
Schlaf ist für eine gesunde Lebens-
führung ebenfalls sehr wichtig.
Schlaf und Herzgesundheit hängen
eng zusammen. Wer sich nach aus-

Evangelisch Freikirchliche
Gemeinde Imhausen
„Wer die Hand an den Pflug legt
und sieht zurück, der ist nicht ge-
schickt für das Reich Gottes.“ Lu-
kas 9,62
Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
10 Uhr - Gottesdienst mit Predigt
von Johann Petersen.
Parallel dazu Kindergottesdienst
(ab 4 Jahre)
Montag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. März
19:30 Uhr - Gebetstreff

Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
9:30 Uhr - Krabbelgruppe (Eltern
und kleine Kinder bis 3 Jahre)
19 Uhr - Jugend (ab 16 Jahre)
Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
15:30 Uhr - Bibelgesprächskreis
Weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen, den Gruppen und der
Gemeinde finden Sie unter
www.efgimhausen.de. Besuchen Sie
uns gerne.

reichend Schlaf morgens trotzdem
müde und gerädert fühlt, sollte prü-
fen lassen, ob eine Atemstörung im
Schlaf besteht.
Experten-Tipp von Professor Schwa-Experten-Tipp von Professor Schwa-Experten-Tipp von Professor Schwa-Experten-Tipp von Professor Schwa-Experten-Tipp von Professor Schwa-
ab:ab:ab:ab:ab:
„Beginnen Sie langsam!“
Ein Fehler vieler Menschen, die für
einen gesunden Lebensstil aktiv
werden möchten: Sie nehmen sich
zu viel vor. Professor Schwaab rät,
langsam zu beginnen: „Überlegen
Sie, was Sie zuerst angehen möch-
ten und versuchen Sie nicht, alles
auf einmal zu ändern. Wenn Sie
beispielsweise rauchen und über-
gewichtig sind und Sie das Rau-
chen aufgeben wollen, hören Sie
zuerst mit dem Rauchen auf und
machen Sie nicht zugleich noch eine
Diät. Wenn Sie zu viel sitzen, begin-
nen Sie langsam, sich mehr zu be-
wegen, und versuchen Sie nicht,
gleich einen Halbmarathon zu lau-
fen.“ Schon einzelne Maßnahmen
können viel bewirken. Bereits ein
Rauchstopp und regelmäßige Be-
wegung können das Risiko einer
KHK um 50 Prozent senken. (wi)
Deutsche Herzstiftung e.V.
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Friedemann Weise eröffnet das neue
Frühjahrsabonnemet des Windecker Matineevereins

Neue Tanzkurse für Kinder
Anzeige

Kinder sollen ihre Kindheit ge-
nießen und Spaß haben, gleich-
zeitig aber auch lernen und sich
weiterentwickeln. Ein Hobby, das
beides vereint, ist das TTTTTanzenanzenanzenanzenanzen.
Studien zeigen, dass Tanzen die
motorische Entwicklung, das
Selbstbewusstsein und die sozi-
ale Kompetenz von Kindern
besonders fördert. Die Kurse bei
TanzBreuer bieten dafür den ide-
alen Rahmen und unterstützen
die Kinder dabei, spielerisch
wichtige Fähigkeiten zu erler-
nen und auszubauen.
Um noch mehr Kindern die Mög-
lichkeit zu geben, sich motorisch
zu entfalten, bietet die Tanzschu-
le Breuer in Troisdorf und Hen-
nef neue Kinderkurse an.

NEU!NEU!NEU!NEU!NEU! 4 bis 6 Jahre
KindertanzKindertanzKindertanzKindertanzKindertanz

Montags | 15:00 Uhr |
Troisdorf

KinderballettKinderballettKinderballettKinderballettKinderballett
Mittwochs 15:50 Uhr | Troisdorf
Ausgebildete ADTV-Kindertanz-

und Ballettlehrerinnen und -leh-
rer mit langjähriger Erfahrung zei-
gen Ihren Kindern, wie großartig
sich die Bewegung zur Musik an-
fühlt. Spielerisch und mit viel Freu-
de werden ganz nebenbei das
Gleichgewicht, die räumliche Ori-
entierung und viele soziale Fä-
higkeiten gefördert.

NEU!NEU!NEU!NEU!NEU! 6 bis 8 Jahre
KindertanzenKindertanzenKindertanzenKindertanzenKindertanzen

Montags | 15:40 Uhr |
Hennef

Donnerstag | 16:00 Uhr |
Troisdorf

KinderballettKinderballettKinderballettKinderballettKinderballett
Donnerstags | 16:40 Uhr |

Troisdorf
Die Musik wird passend zum Alter
und abhängig von der Jahreszeit
ausgewählt. So können viele un-
terschiedliche Themen vertanzt und
verschiedenste Bewegungen ge-
übt werden. Die Kinder erhalten
mehrmals im Jahr die Möglichkeit,
ihr Können auf unterschiedlichen
Bühnen zu präsentieren.

Unsere Kurse fördern nicht nur
die körperliche Entwicklung, son-
dern stärken auch das Selbstver-
trauen und die Kreativität Ihres
Kindes. Vereinbaren Sie jetzt eine
kostenlose Probestunde und er-
leben Sie, wie viel Freude Ihr Kind
am Tanzen haben wird! Entde-
cken Sie ein neues Hobby, das die
Entwicklung ihres Kindes auf viel-
fältige Weise unterstützt.

ADTV-Tanzschule Breuer
Adenauer Platz 8,
53773 Hennef,
hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216

Poststraße 66,
53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de

Foto: Frederike WetzelsFoto: Frederike WetzelsFoto: Frederike WetzelsFoto: Frederike WetzelsFoto: Frederike Wetzels

stellt Friedemann Weise ein hoch-
aktuelles Thema in den Mittel-
punkt seines Programms. „Con-
tent“ ist das neue Zauberwort des
Zeitgeistes. Was eben noch ein
Foto war, ist heute Content. Denn
alles ist heute Content, auch bei
Friedemann Weise: seine Lieder,
seine Witze, seine Moves und sei-
ne Geschichten. Und Content darf
alles und Friedemann erst recht!
Frei nach dem Motto „Ich mache
Content, also bin ich Content“. Der
vielseitige und preisgekrönte Sa-
tiriker, Autor, Liedermacher, Kaba-
rettist und Comedian ist deutsch-
landweit bekannt durch seine Auf-
tritte bei der Heute Show und sei-
nen regelmäßigen Radio-Beiträ-
gen auf WDR2, WDR5 und NDR-
Info.
Lassen Sie sich also nicht die Ge-
legenheit entgehen, Teil des äu-
ßerst unterhaltsamen Contents
dieses Kabarettabends zu sein.
Dabei erfahren Sie auch, was der
Plural von Content ist, ob es Con-
tent ist, wenn jemand im Wald Con-
tent erstellt, aber niemand zu-

schaut, oder ob man von Content
schwanger werden kann. Am Ende
des Abends werden Sie Friedemann
Weise sicher zustimmen, wenn er
sagt: Erst wenn der letzte Mensch
Content macht, werdet Ihr mer-
ken, dass Kleinkunst manchmal
auch nicht schlecht ist.
Karten zum Preis von 25 Euro sind
über www.matineeverein.de direkt
oder an der Abendkasse zu erwer-
ben, solange der Vorrat reicht. Es
stehen auch noch einige Karten
für das gesamte Frühjahrsabonne-
ment zum Preis von 80 Euro für
vier Veranstaltungen zur Verfügung.
In diesem Abonnement sind Kar-
ten für Friedemann Weise, Jess
Jochimsen, Anne Folger und der
Abschiedsveranstaltung von Kon-
rad Beikircher enthalten. Weitere
Infos zum Kartenverkauf und den
Terminen können Sie über
www.matineeverein.de erhalten.
Die Veranstaltung mit Friedemann
Weise findet am 7. März, um 20
Uhr im Haus des Gastes, Siegtaler
Str. 39, 51570 Windeck-Herchen
statt.

Friedemann Weise, Träger des deut-
schen Kleinkunstpreises, tritt mit
seinem neuen Soloprogramm „Das

bisschen Content“ beim Windecker
Matineeverein in Herchen auf. In
seinem vierten Soloprogramm
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Talente im Dialog
Die Berufsstarterbörse im Rhein-Sieg-Kreis - Unternehmen können sich jetzt anmelden

Frühstückstreffen für
Frauen
KI - Was hat das mit mir zu tun?

Rhein-Sieg-Kreis (an). Am
Dienstag, 29. September, lädt
der Rhein-Sieg-Kreis zur Be-
rufsstarterbörse „Talente im
Dialog“ ein. Im Rhein Sieg Fo-
rum in Siegburg haben Unter-
nehmen, Institutionen und auch
Behörden aus der Region
bereits zum 13. Mal die Mög-
lichkeit, mit potentiellen Nach-
wuchskräften in Kontakt zu tre-
ten.
Die Anmeldephase für Ausstel-
lende hat jetzt begonnen!
Viele weiterführende Schulen
im Rhein-Sieg-Kreis haben die
Messe erfolgreich in ihre Be-
ru fsor ient ie rungsprogramme
integriert und nehmen seit vie-
len Jahren regelmäßig daran
teil. „Die Messe bietet eine
wertvolle Gelegenheit, den

Schülerinnen und Schülern kon-
krete Einblicke in die Berufs-
welt zu vermitteln“, sagt Regi-
na Rosenstock, Wirtschaftsför-
derin des Rhein-Sieg-Kreises.
An den Messeständen erhalten
Besucherinnen und Besucher
Einblicke in verschiedene Prak-
tikums-, Ausbildungs- oder stu-
dienbegleitende Angebote so-
wie weitere Karriereperspekti-
ven. Alle, die sich für eine Aus-
bildung interessieren, sind
herzlich willkommen. Der Ein-
tritt ist frei.
Unternehmen und Institutionen
aus der Region, die neue Talen-
te suchen, können sich ab sofort
anmelden. Weitere Informatio-
nen dazu und das Anmeldefor-
mular gibt es unter www.rhein-
s ieg-kre is .de/ ta lente- im-dia-

log.
„Talente im Dialog“ wird von
der Wirtschaftsförderung des
Rhein-Sieg-Kreises organisiert.
Unterstützt kommt von der
Kreissparkasse Köln, der Regi-
onalagentur Bonn/Rhein-Sieg,
den Wirtschaftsförderungen der

Städte Hennef, Lohmar, Nieder-
kassel, Sankt Augustin, Sieg-
burg und Troisdorf sowie der
Handwerkskammer zu Köln, der
Kreishandwerkerschaft Bonn/
Rhein-Sieg, der Industrie- und
Handelskammer Bonn/Rhein-
Sieg.

Am Samstag, 21. März, laden wir
um 9 Uhr herzlich ein zu unserem
Frühstückstreffen für Frauen in das
Bürger- und Kulturzentrum „ka-
belmetal“ in Schladern, Schön-
ecker Weg 5.
Zu dem Thema „KI - Was hat das
mit mir zu tun?“ wird uns Anne-
Christine Gaehler durch den Vor-
mittag begleiten.
Auf einer spannenden Reise von
den Anfängen mechanischer Re-
chenhilfen, hin zu modernen
selbstständig lernenden Compu-
tern, begegnen wir genialen Ideen
und der zutiefst menschlichen
Frage, ob Computer eines Tages
eigenständig handelnde Wesen
sein werden. Wie positioniere ich
mich angesichts dieses komple-
xen Themas?
Freuen Sie sich auf ein reichhalti-
ges Frühstück und Livemusik. Der
Kostenbeitrag beläuft sich auf 20
Euro.
Unser Büchertisch lädt dazu ein,
gute Lektüre und Kinderbücher zu
erwerben.
Kinder ab drei Jahren werden un-
entgeltlich betreut und müssen
angemeldet werden. Sie bekom-

men ihr Frühstück gratis.
Karten im Vorverkauf gibt es ab
21. Februar bei Blumen Feld, Leu-
scheid - Blumen Mast, Rosbach -
Optik & Akustik Deutsch, Eitorf -
Lebensart, Schladern.
Eintrittskarten können außerdem
direkt bei unseren Mitarbeiter-
innen erworben werden.
Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an Elke Klein, 02292 / 7418,
E-Mail: eklein56@gmx.net oder
Loni Löbach, 02243 / 81526.
Gerne können Sie Ihre Eintritts-
karte reservieren, indem Sie den
Betrag von 20 Euro auf das Konto
der Frühstückstreffen für Frauen
in Deutschland e.V. Gruppe Wind-
eck überweisen. IBAN: DE
42370502990018007998. Bitte
geben Sie Ihren Namen und den
Verwendungszweck „FFF
21.3.2026“ an.
Mit der Bezahlung bzw. dem Kauf
der Eintrittskarte an den Vorver-
kaufsstellen sind Sie automatisch
angemeldet.
Das Vorbereitungsteam freut sich
sehr auf diesen Vormittag mit Ih-
nen.
www.frühstückstreffen.de
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Diese Führerscheine müssen jetzt umgetauscht werden
Viele Autofahrerinnen und Auto-
fahrer in Deutschland müssen sich
in diesem oder den kommenden
Jahren um den Umtausch ihres
Führerscheins kümmern: Führer-
scheine, die vor dem 19. Januar
2013 ausgestellt wurden, müssen
in den neuen EU-weit einheitli-
chen Führerschein im Scheckkar-
tenformat umgetauscht werden.
Die EU verspricht sich von dem
Umtausch ein einheitliches und
fälschungssicheres Führerschein-
system.
Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-
ten Fristenten Fristenten Fristenten Fristenten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in gestaf-
felten Fristen und richtet sich nach
dem Ausstellungsjahr des Führer-
scheins. Führerscheine, die zwi-

schen 2002 bis 2004 ausgestellt
wurden, müssen bis zum 19. Ja-
nuar 2027, Führerscheine aus 2005
bis 2007 bis zum 19. Januar 2028
umgetauscht werden.
Für Führerscheine, die 2008 bis
2011 ausgestellt wurden, gelten
jeweils Umtauschfristen vom 19.
Januar 2029 bis 19. Januar 2032;
für Dokumente aus dem Zeitraum
2012 bis 18. Januar 2013 endet
die Frist am 19. Januar 2033. Füh-
rerscheinbesitzer, deren Geburts-
jahr vor 1953 liegt, haben unab-
hängig vom Ausstellungsjahr ih-
res alten Führerscheins bis zum
19. Januar 2033 Zeit für den Um-
tausch.
Achtung: Für Führerscheine, die
zwischen 1999 und 2001 ausge-

stellt wurden, ist die Umtausch-
frist bereits am 19. Januar 2026
abgelaufen.
Wer zu spät ist, muss mit einem
geringen Bußgeld rechnen - die
eigentliche Fahrerlaubnis bleibt
aber bestehen.
TTTTTermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-
gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?
Für den Umtausch notwendig sind
ein gültiger Personal- oder Reise-
pass, ein biometrisches Passfoto
sowie der alte Führerschein;
zudem fällt eine Verwaltungsge-
bühr von rund 25 Euro an. Das
neue Dokument muss dann alle
15 Jahre bei der örtlichen Fahrer-
laubnisbehörde erneuert werden.
In einigen Kommunen kann der
Pflicht-Umtausch digital durchge-

führt werden. Dort können Sie in
einem entsprechenden Service-
portal einen Antrag stellen, Do-
kumente hochladen und die Ser-
vicegebühr direkt bezahlen. Spa-
ren kann man sich den Gang zum
Amt vielerorts trotzdem noch
nicht - entweder, weil der neue
Führerschein abgeholt, oder der
alte zur Entwertung abgegeben
werden muss.
Ist der Online-Service in Ihrem Ort
nicht verfügbar, sollten Sie
möglichst frühzeitig einen Termin
bei der Fahrerlaubnisbehörde ih-
res aktuellen Wohnorts vereinba-
ren. Insbesondere zum jeweiligen
Stichtag herrscht vielerorts hoher
Andrang, die Bearbeitung kann
dann mehrere Wochen dauern.
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Frühstückstreffen
für Frauen

KI - Was hat das mit
mir zu tun?
Am Samstag, 21. März, laden wir
um 9 Uhr herzlich ein zu unserem
Frühstückstreffen für Frauen in das
Bürger- und Kulturzentrum „kabel-
metal“ in Schladern, Schönecker
Weg 5.
Zu dem Thema „KI - Was hat das mit
mir zu tun?“ wird uns Anne-Christi-
ne Gaehler durch den Vormittag be-
gleiten.
Auf einer spannenden Reise von den
Anfängen mechanischer Rechenhil-
fen, hin zu modernen selbstständig
lernenden Computern, begegnen wir
genialen Ideen und der zutiefst
menschlichen Frage, ob Computer
eines Tages eigenständig handeln-
de Wesen sein werden. Wie positio-
niere ich mich angesichts dieses
komplexen Themas?
Freuen Sie sich auf ein reichhaltiges
Frühstück und Livemusik. Der Kos-
tenbeitrag beläuft sich auf 20 Euro.
Unser Büchertisch lädt dazu ein, gute
Lektüre und Kinderbücher zu erwer-
ben.
Kinder ab 3 Jahren werden unent-
geltlich betreut und müssen ange-
meldet werden. Sie bekommen ihr
Frühstück gratis.
Karten im Vorverkauf gibt es ab 21.
Februar bei Blumen Feld, Leuscheid
- Blumen Mast, Rosbach - Optik &
Akustik Deutsch, Eitorf - Lebensart,
Schladern.
Eintrittskarten können außerdem
direkt bei unseren Mitarbeiterinnen
erworben werden.
Außerdem können Sie Ihre Eintritts-
karte erwerben, indem Sie den Be-
trag von 20 Euro auf das Konto der
Frühstückstreffen für Frauen in
Deutschland e.V. Gruppe Windeck
überweisen. IBAN: DE
42370502990018007998. Bitte ge-
ben Sie Ihren Namen und den Ver-
wendungszweck „FFF 21.3.2026“ an.
Mit der Bezahlung bzw. dem Kauf
der Eintrittskarte an den Vorver-
kaufsstellen sind Sie automatisch
angemeldet.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bit-
te an Elke Klein, 02292 / 7418, E-
Mail: eklein56@gmx.net oder Loni
Löbach, 02243 / 81526,
loni.loebach@t-online.de.
Das Vorbereitungsteam freut sich
sehr auf diesen Vormittag mit Ihnen.
www.frühstückstreffen.de

Einladung zur Jahreshaupt versammlung
TV 1888 Ruppichteroth e.V.
Zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung des TV 1888 Ruppichte-
roth e.V. am Freitag, 20. März, um 19
Uhr, im Vereinslokal „Dorfschänke“,
Burgstraße 26, 53809 Ruppichteroth,
lade ich hiermit alle Vereinsmitglie-
der ganz herzlich ein. Die Tagesord-
nungspunkte können auf unserer
Homepage unter www.tv-
ruppichteroth.de, im Vereinslokal
oder im Bekanntmachungskasten in
der Bröltalhalle eingesehen werden.
Karina Kárkalis
Geschäftsführung
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Frischer Wind im Frühling -
Neues entdecken in der HUMA
Der Frühling zieht in die HUMA
Shopping & Outlet ein - und mit
ihm frische Ideen, neue Services
und viele Verbesserungen, die
den Aufenthalt noch angeneh-
mer machen. Nach dem großen
Umbau folgen bis Ostern weite-
re wichtige Neuerungen, die das
Shoppingerlebnis weiter aufwer-
ten und für zusätzlichen Kom-
fort sorgen.
Services für bequemes ShoppenServices für bequemes ShoppenServices für bequemes ShoppenServices für bequemes ShoppenServices für bequemes Shoppen
und und und und und VVVVVerweilenerweilenerweilenerweilenerweilen
Auf allen Ebenen entstehen
neue Sitzgelegenheitenneue Sitzgelegenheitenneue Sitzgelegenheitenneue Sitzgelegenheitenneue Sitzgelegenheiten, die zum
Verschnaufen und Verweilen
einladen. Zu OsternZu OsternZu OsternZu OsternZu Ostern erhält
zunächst das Obergeschoss dasObergeschoss dasObergeschoss dasObergeschoss dasObergeschoss das
neue neue neue neue neue VVVVVerweilkerweilkerweilkerweilkerweilkonzeptonzeptonzeptonzeptonzept. Mit mo-
dern gestalteten Sitzbereichen
wird hier der Auftakt für mehr
Aufenthaltsqualität gesetzt. In
den darauffolgenden Wochen
ziehen dann auch das Erdge-auch das Erdge-auch das Erdge-auch das Erdge-auch das Erdge-
schoss sowie das Basementschoss sowie das Basementschoss sowie das Basementschoss sowie das Basementschoss sowie das Basement
nach, sodass auf allen Ebenen
neue Möglichkeiten zum Ver-
schnaufen und Verweilen ent-

stehen. Ob eine kurze Pause zwi-
schen zwei Besorgungen oder ein
bewusster Moment der Ruhe - die
neugestalteten Aufenthaltsberei-
che schaffen zusätzlichen Raumzusätzlichen Raumzusätzlichen Raumzusätzlichen Raumzusätzlichen Raum
für Entspannung mitten im Shop-für Entspannung mitten im Shop-für Entspannung mitten im Shop-für Entspannung mitten im Shop-für Entspannung mitten im Shop-
pingalltag.pingalltag.pingalltag.pingalltag.pingalltag.
Darüber hinaus werden bis Os-
tern im Erdgeschoss am Infopointim Erdgeschoss am Infopointim Erdgeschoss am Infopointim Erdgeschoss am Infopointim Erdgeschoss am Infopoint
moderne Schließfächermoderne Schließfächermoderne Schließfächermoderne Schließfächermoderne Schließfächer installiert.
So lassen sich Wertsachen oder
bereits getätigte Einkäufe bequem
und sicher zwischenlagern. Gera-
de an längeren Einkaufstagen
oder bei mehreren Erledigungen
bietet dieser Service zusätzliche
Flexibilität und sorgt für ein rund-
um unbeschwertes Einkaufserleb-
nis.
Skandinavisches Lebensgefühl:Skandinavisches Lebensgefühl:Skandinavisches Lebensgefühl:Skandinavisches Lebensgefühl:Skandinavisches Lebensgefühl:
Søstrene Grene eröffnetSøstrene Grene eröffnetSøstrene Grene eröffnetSøstrene Grene eröffnetSøstrene Grene eröffnet
Bereits am 30.01.2026 feierteam 30.01.2026 feierteam 30.01.2026 feierteam 30.01.2026 feierteam 30.01.2026 feierte
Søstrene GreneSøstrene GreneSøstrene GreneSøstrene GreneSøstrene Grene die erfolgreiche die erfolgreiche die erfolgreiche die erfolgreiche die erfolgreiche
EröffnungEröffnungEröffnungEröffnungEröffnung im Basement der HUMA
Shopping - direkt neben dm-dro-
gerie markt. Begleitet von Live-
Streichmusik und großem Andrang
wurde die Neueröffnung zu einem

Anzeige

besonderen Ereignis, das viele
Gäste neugierig machte.
Søstrene Grene steht für nordi-
sche Gelassenheit, zeitloses De-
sign und liebevolle Details. Das
Sortiment umfasst WWWWWohnacces-ohnacces-ohnacces-ohnacces-ohnacces-
soiressoiressoiressoiressoires,,,,, Dek Dek Dek Dek Deko- und DIYo- und DIYo- und DIYo- und DIYo- und DIY-Artik-Artik-Artik-Artik-Artikel,el,el,el,el,
PapeteriePapeteriePapeteriePapeteriePapeterie sowie Küchen- undKüchen- undKüchen- undKüchen- undKüchen- und
HaushaltswarenHaushaltswarenHaushaltswarenHaushaltswarenHaushaltswaren. Charakteris-
tisch sind harmonische Farbwel-
ten, natürliche Materialien und
eine ruhige, inspirierende Atmos-
phäre. Regelmäßig wechselndesRegelmäßig wechselndesRegelmäßig wechselndesRegelmäßig wechselndesRegelmäßig wechselndes
SortimentSortimentSortimentSortimentSortiment sorgt dafür, dass es
immer wieder Neues zu entde-
cken gibt - von kleinen Geschenk-
ideen bis hin zu kreativen Impul-
sen für das eigene Zuhause. Ein
Besuch lädt dazu ein, den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
bewusst zu gestaltenbewusst zu gestaltenbewusst zu gestaltenbewusst zu gestaltenbewusst zu gestalten und sich von
skandinavischer Leichtigkeit in-skandinavischer Leichtigkeit in-skandinavischer Leichtigkeit in-skandinavischer Leichtigkeit in-skandinavischer Leichtigkeit in-
spirieren zu lassen.spirieren zu lassen.spirieren zu lassen.spirieren zu lassen.spirieren zu lassen.
HUMA HUMA HUMA HUMA HUMA WWWWWelttag des elttag des elttag des elttag des elttag des WWWWWassersassersassersassersassers,,,,, Sa. Sa. Sa. Sa. Sa.
21.03. 12-18 Uhr21.03. 12-18 Uhr21.03. 12-18 Uhr21.03. 12-18 Uhr21.03. 12-18 Uhr
Auch in den kommenden Wochen
hält die HUMA wieder besondere
Erlebnisse bereit. Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,
den 21.03.2026den 21.03.2026den 21.03.2026den 21.03.2026den 21.03.2026, verteilt die
HUMA Shopping anlässlich des
WWWWWelttags des elttags des elttags des elttags des elttags des WWWWWassers von 12:00assers von 12:00assers von 12:00assers von 12:00assers von 12:00
bis 18:00 Uhr kbis 18:00 Uhr kbis 18:00 Uhr kbis 18:00 Uhr kbis 18:00 Uhr kostenfrei ostenfrei ostenfrei ostenfrei ostenfrei WWWWWasserasserasserasserasser
an die Gäste - solange der Vorrat
reicht. Unter dem Motto „Be fo-
cused and stay hydrated“ erin-
nert die Aktion daran, wie wichtig
ausreichende Flüssigkeitszufuhr
ist - denn selbst das menschliche
Gehirn besteht zu rund 75 Pro-
zent aus Wasser. Mit dieser Ges-
te möchte die HUMA auf die Be-
deutung dieser wertvollen Res-
source aufmerksam machen. Eine
kleine Erfrischung beim Shopping
mit einer klaren Botschaft.
Kreatives Osterprogramm, 26.03.Kreatives Osterprogramm, 26.03.Kreatives Osterprogramm, 26.03.Kreatives Osterprogramm, 26.03.Kreatives Osterprogramm, 26.03.
bis 04.04.bis 04.04.bis 04.04.bis 04.04.bis 04.04.
Vom 26.03.26.03.26.03.26.03.26.03. bis 04.04.2026 bis 04.04.2026 bis 04.04.2026 bis 04.04.2026 bis 04.04.2026 ver-
wandelt sich die HUMA in eine
frühlingshafte Osteroase. Ein ab-ab-ab-ab-ab-
wechslungsreiches Bastelpro-wechslungsreiches Bastelpro-wechslungsreiches Bastelpro-wechslungsreiches Bastelpro-wechslungsreiches Bastelpro-
grammgrammgrammgrammgramm lädt zum Mitmachen ein:
Tontöpfe, Bienenwachstücher und
Ostereier bemalen oder sich beim
Osterschminken kreativ verwan-
deln lassen. Dabei entstehen fröh-
liche Frühlingsmomente für Groß
und Klein und die Mall wird zum
lebendigen Treffpunkt für gemein-
same Erlebnisse.
Ein Neuzugang mit frischem Duft:Ein Neuzugang mit frischem Duft:Ein Neuzugang mit frischem Duft:Ein Neuzugang mit frischem Duft:Ein Neuzugang mit frischem Duft:
DouglasDouglasDouglasDouglasDouglas zieht ein zieht ein zieht ein zieht ein zieht ein
Zur Mitte des Jahres bekommt
der Shoppingbereichder Shoppingbereichder Shoppingbereichder Shoppingbereichder Shoppingbereich starken Zu-
wachs: Mit DouglasDouglasDouglasDouglasDouglas, dem Markt-, dem Markt-, dem Markt-, dem Markt-, dem Markt-
führer im Bereich Beauty und Pführer im Bereich Beauty und Pführer im Bereich Beauty und Pführer im Bereich Beauty und Pführer im Bereich Beauty und Pararararar-----

fümeriefümeriefümeriefümeriefümerie, zieht eine weitere re-
nommierte Marke in die HUMA
ein. Damit erweitert sich das An-
gebot rund um Kosmetik, Düfte
und Pflege um einen der bekann-
testen Anbieter der Branche.
Bequem erreichbar - 2 StundenBequem erreichbar - 2 StundenBequem erreichbar - 2 StundenBequem erreichbar - 2 StundenBequem erreichbar - 2 Stunden
kostenlos parkenkostenlos parkenkostenlos parkenkostenlos parkenkostenlos parken
Die HUMA Shopping - die per-
fekte Adresse für Familien, Frei-
zeitfreunde und Shoppingbe-
geisterte. Zwei Stunden kosten-Zwei Stunden kosten-Zwei Stunden kosten-Zwei Stunden kosten-Zwei Stunden kosten-
loses Parkenloses Parkenloses Parkenloses Parkenloses Parken, eine zentrale Lage
sowie eine gute Anbindung an
Bus, Bahn und Radwege sorgen
für einen entspannten Besuch.
Öffnungszeiten & weitere InforÖffnungszeiten & weitere InforÖffnungszeiten & weitere InforÖffnungszeiten & weitere InforÖffnungszeiten & weitere Infor-----
mationenmationenmationenmationenmationen
Die HUMA Shopping & Outlet ist
montags bis samstags von 10:0010:0010:0010:0010:00
bis 20:00 Uhrbis 20:00 Uhrbis 20:00 Uhrbis 20:00 Uhrbis 20:00 Uhr geöffnet. Alle ak-
tuellen Aktionen, Termine und
Neuigkeiten finden Sie unter
huma.dehuma.dehuma.dehuma.dehuma.de sowie auf Instagram,Instagram,Instagram,Instagram,Instagram,
FFFFFacebook und acebook und acebook und acebook und acebook und TTTTTikTikTikTikTikTokokokokok unter
@HumaSanktAugustin@HumaSanktAugustin@HumaSanktAugustin@HumaSanktAugustin@HumaSanktAugustin.
Mit frischen Impulsen, neuen
Services und abwechslungsrei-
chen Aktionen startet die HUMA
beschwingt in den Frühling - und
bleibt ein Ort zum Entdecken,
Verweilen und Genießen.
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Jahreshauptversammlung
des MGV Eitorf-Halft

Am 16. Januar fand die Jahres-
hauptversammlung des MGV „Ein-
tracht“ Eitorf-Halft e.V. im Stamm-
lokal „zur Linde“ in Halft statt.
Zahlreiche Mitglieder waren der
Einladung durch den Vorstand ge-
folgt und nahmen an der Ver-
sammlung teil. Gemeinsam blick-
ten alle auf das vergangene Jahr
zurück, das von vielen erfolgrei-
chen Veranstaltungen wie z.B. dem
Osterfeuer, dem alljährlichen Dorf-
fest, sowie dem Nikolausfest ge-
prägt war. Ein zentraler Punkt der
Tagesordnung war die Entlastung
des bisherigen Vorstands sowie die
Wahl eines neuen Vorstands. Die
Mitglieder entschieden sich dabei
für eine neue Zusammensetzung,
die künftig die Geschicke des Ver-
eins lenken wird. Als erster Vorsit-
zender wurde Robert Rösgen ein-
stimmig wiedergewählt. Markus
Schorn trat aus beruflichen Grün-
den als 2. Vorsitzender nicht mehr
an. Sein Amt übernimmt Frank Rös-
gen. Die erste Schriftführung über-
nimmt Bernd Bohlscheid, da die
bisherige Schriftführerin, Irene
Günther, nicht erneut angetreten
ist. Weiterhin wurden Dirk Eich (1.
Kassierer), Thomas Welteroth (2.

Kassierer), Bruno Weitz (2. Schrift-
führer) sowie die Beisitzer/innen
Ulla Limbach, Karl-Heinz Priester-
berg, Jürgen Steiner und Axel Ge-
sell als Platzwart bestätigt. Neu
hinzugekommen sind Stefan
Lammerding und Hugo Peeters als
Beisitzer. Zudem wurde eine neue
Satzung verabschiedet, die an ak-
tuelle Anforderungen angepasst
wurde und damit eine wichtige
Grundlage für die zukünftige Ver-
einsarbeit darstellt. Neu ist auch
eine separate Beitragsordnung, die
von den Teilnehmern bestätigt wur-
de. Darüber hinaus konnte über
ein weiteres positives Projekt be-
richtet werden: Der Verein hat drei
neue rote Bänke gestiftet. Diese
wurden in Zusammenarbeit mit
dem Bauhof an der Sieg und an
einem Wirtschaftsweg oberhalb
von Halft aufgestellt und stehen
der Öffentlichkeit nun zur Rast und
zum Verweilen zur Verfügung. Der
Verein bedankt sich bei allen Be-
teiligten für ihr Engagement und
die gute Zusammenarbeit und
möchte auch weiterhin das Dorfle-
ben positiv mitgestalten.
Für den Vorstand
B. Bohlscheid

Vertreter des Vorstands inkl. Bauhofmitarbeiter bei einer der gespen-Vertreter des Vorstands inkl. Bauhofmitarbeiter bei einer der gespen-Vertreter des Vorstands inkl. Bauhofmitarbeiter bei einer der gespen-Vertreter des Vorstands inkl. Bauhofmitarbeiter bei einer der gespen-Vertreter des Vorstands inkl. Bauhofmitarbeiter bei einer der gespen-
deten Bänke. Foto: MGV-Halftdeten Bänke. Foto: MGV-Halftdeten Bänke. Foto: MGV-Halftdeten Bänke. Foto: MGV-Halftdeten Bänke. Foto: MGV-Halft
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Mittwoch, 11. März 2026Mittwoch, 11. März 2026Mittwoch, 11. März 2026Mittwoch, 11. März 2026Mittwoch, 11. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.03.2026 um 10 Uhr03.03.2026 um 10 Uhr03.03.2026 um 10 Uhr03.03.2026 um 10 Uhr03.03.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
TiereTiereTiereTiereTiere

KatzenKatzenKatzenKatzenKatzen
Katzenliebende HaushüterinKatzenliebende HaushüterinKatzenliebende HaushüterinKatzenliebende HaushüterinKatzenliebende Haushüterin
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

gerne auch älter/ keine Hausarbeit.
Voraussetzung: gepflegtes Äußeres,
Nichtraucherin, körperlich fit, Sinn für
Sauberkeit, gute Deutschkenntnisse.
Bei Interesse freuen wir uns über eine
Nachricht auf dem Anrufbeantworter.
Tel. 02241- 73604
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Arbeitszeit richtig zählen
Arbeitsbeginn, Arbeitsende,
Pausen, Wegezeiten. Im Alltag
verschwimmen diese Grenzen
zunehmend, vor allem durch Ho-
meoffice und flexible Arbeitsmo-
delle. Viele Beschäftigte fragen
sich, ab wann ihre Arbeitszeit
eigentlich zählt, wer für Verspä-
tungen verantwortlich ist und
welche Regeln dabei gelten. Ein
Überblick über die wichtigsten
Punkte.
Arbeitszeit im Büro und zu Hau-Arbeitszeit im Büro und zu Hau-Arbeitszeit im Büro und zu Hau-Arbeitszeit im Büro und zu Hau-Arbeitszeit im Büro und zu Hau-
sesesesese
Arbeitszeit beginnt grundsätz-
lich dann, wenn die berufliche
Tätigkeit aufgenommen wird. Im
Büro ist das meist klar gere-
gelt. Im Homeoffice zählt die
Zeit ab dem Moment, in dem
tatsächlich gearbeitet wird,
etwa beim Einloggen in den Ar-
beitsrechner oder beim ersten
dienstlichen Anruf. Der Gang
vom Schlafzimmer zum Schreib-
tisch gilt nicht als Arbeitszeit.
Auch kurze private Unterbre-
chungen zählen nicht dazu.
Der Der Der Der Der WWWWWeg zur eg zur eg zur eg zur eg zur Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und VVVVVerspä-erspä-erspä-erspä-erspä-
tungentungentungentungentungen
Der tägliche Weg zur Arbeits-
stelle gehört in der Regel nicht
zur Arbeitszeit. Arbeitnehmer
tragen das sogenannte Wegeri-
siko. Das bedeutet, dass sie
selbst dafür verantwortlich sind,
pünktlich zur Arbeit zu erschei-
nen. Kommt es durch Stau, Bahn-
verspätungen oder winterliche
Glätte zu Verzögerungen, gilt
dies meist nicht als Entschuldi-
gung. Nur in Ausnahmefällen,
etwa bei extremen und unvor-
hersehbaren Ereignissen, kön-
nen andere Regelungen greifen.
Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
zeitzeitzeitzeitzeit
Die wichtigsten Vorgaben ent-
hält das Arbeitszeitgesetz. Es
regelt unter anderem die tägli-
che Höchstarbeitszeit, Pausen
und Ruhezeiten. Grundsätzlich
dürfen Arbeitnehmer nicht mehr
als acht Stunden pro Werktag
arbeiten, in Ausnahmefällen bis
zu zehn Stunden, wenn dies spä-
ter ausgeglichen wird. Seit ei-
nem Urteil des Bundesarbeits-
gerichts sind Arbeitgeber zudem
verpflichtet, die Arbeitszeit sys-
tematisch zu erfassen.
Arbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behalten
Um den Überblick zu behalten,

können Beschäftigte ihre Ar-
beitszeiten selbst dokumentie-
ren, etwa mit Stundenzetteln,
Tabellen oder digitalen Zeiter-
fassungsprogrammen. Wichtig
ist, Beginn, Ende und Pausen
festzuhalten. Gerade im Home-
office hilft das, Überstunden zu
vermeiden und die eigene Be-
lastung realistisch einzuschät-
zen.
Pflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und Schnee
Bei winterlichen Straßenver-
hältnissen gilt: Arbeitnehmer
müssen mehr Zeit für den Ar-
beitsweg einplanen. Wer weiß,
dass es glatt ist, sollte früher
losfahren oder alternative Ver-
kehrsmittel prüfen. Auch geeig-
netes Schuhwerk oder ange-
passte Fahrweise gehören zur
eigenen Verantwortung. Ein An-
ruf beim Arbeitgeber ist ratsam,
wenn sich eine Verspätung ab-
zeichnet.
Schlussteil:Schlussteil:Schlussteil:Schlussteil:Schlussteil:
Arbeitszeit ist klar geregelt,
auch wenn moderne Arbeitsfor-
men neue Fragen aufwerfen. Wer
seine Zeiten kennt, Pflichten
ernst nimmt und frühzeitig plant,
schafft Sicherheit für sich selbst
und für den Arbeitgeber. Ein of-
fenes Gespräch im Betrieb kann
helfen, individuelle Lösungen zu
finden.



Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 9 | Mittwoch, 04. März 2026 | Kw 10 | mitteilungsblatt-eitorf.de/e-paper30

Berufe im Finanzsektor
Geld verwalten, Investitionen be-
gleiten oder Unternehmen bera-
ten, Berufe im Finanzsektor sind
vielseitiger, als man zunächst den-
ken mag. Ob bei Banken, Versi-
cherungen, Steuerkanzleien oder
in der Finanzabteilung mittelstän-
discher Betriebe, Fachkräfte wer-
den in diesem Bereich weiterhin
gesucht. Der Stellenmarkt bietet
Chancen für Einsteiger ebenso wie
für erfahrene Fachkräfte.

Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine
breite Palette an Tätigkeiten. Klas-
sische Berufe sind Bankkaufleu-
te, Versicherungskaufleute oder
Steuerfachangestellte. Hinzu
kommen Finanzbuchhalter, Cont-
roller, Finanzberater oder Analys-
ten. Auch spezialisierte Aufgaben
wie Risikomanagement, Kredit-
prüfung oder Vermögensverwal-
tung gehören dazu. In vielen Un-

ternehmen arbeiten Finanzfach-
kräfte zudem eng mit anderen
Abteilungen zusammen und tra-
gen Verantwortung für Planung
und Kontrolle.
Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet
in der Regel stabile Beschäfti-
gungsverhältnisse und klare Kar-
rierewege. Die Arbeit ist meist gut
strukturiert, oft mit geregelten
Arbeitszeiten. Hinzu kommen

vergleichsweise attraktive Ver-
d i e n s t m ö g l i c h k e i t e n ,
insbesondere mit zunehmender
Erfahrung oder Zusatzqualifikati-
onen. Viele Arbeitgeber investie-
ren regelmäßig in Weiterbildun-
gen, da Fachwissen und rechtli-
che Kenntnisse regelmäßig aktu-
alisiert werden müssen. Auch
lässt sich erlangtes Wissen im Pri-
vaten nutzen, da ein guter Über-
blick über die Finanzwelt auch für
Klarheit in den eigenen Finanzen
sorgt.
Zukunftssicherheit und Entwick-Zukunftssicherheit und Entwick-Zukunftssicherheit und Entwick-Zukunftssicherheit und Entwick-Zukunftssicherheit und Entwick-
lung:lung:lung:lung:lung:
Trotz Digitalisierung und Automa-
tisierung gilt der Finanzsektor als
zukunftssicher.
Standardaufgaben werden zwar
zunehmend digital erledigt,
gleichzeitig steigt der Bedarf an
qualifizierter Beratung, Kontrolle
und Analyse. Themen wie Alters-
vorsorge, Unternehmensfinanzie-
rung oder nachhaltige Geldanla-
gen gewinnen immer mehr an
Bedeutung. Wer bereit ist, sich
stetig fachlich weiterzuentwickeln
und den Finanzmarkt zu beobach-
ten, hat gute Perspektiven auf dem
Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbinden
Zahlenverständnis mit Verantwor-
tung, Wandel und dennoch lang-
fristigen Perspektiven. Für Men-
schen, die strukturiert arbeiten,
Interesse an wirtschaftlichen Zu-
sammenhängen haben und einen
sicheren Arbeitsplatz suchen,
bleibt die Branche auch in Zu-
kunft eine attraktive Option.
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